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Bruttowertschöpfung in 1.000 Euro

Bruttowertschöpfung 2008 2009
% Veränderung 

zu 2008

Kino- und TV-Film 132.250 131.792 -0,3%

Werbefilm 15.477 14.992 -3,1%

Wirtschaftsfilm 7.813 11.952 53,0%

Nachbearbeitung und sonstige Filmtechnik 6.376 6.838 7,2%

Kino 39.641 66.687 68,2%

Filmverleih und -vertrieb 18.944 24.162 27,5%

Videotheken 16.440 16.473 0,2%
Gesamt 236.941 272.896 15,2%

Quelle: Statistik Austria, Leistungs- und Strukturstatistik 2009

BRUTTOWERTSCHÖPFUNG
Die Bruttowertschöpfung, also die finanzielle Leistungskraft der Unternehmen (Umsatzerlöse minus Vorleistungen plus Subventionen minus Steuern und 
Abgaben) zeigt unterschiedliche Tendenzen innerhalb der Branche. Knapp die Hälfte der Bruttowertschöpfung entfällt auf Unternehmen im Bereich Kino- und 
TV-Film, allerdings sind die Zahlen im Jahresvergleich gesunken: Von über 132 Millionen Euro 2008 auf knapp unter 132 Millionen Euro im Jahr 2009. Gesunken 
ist diese Kennzahl auch bei den Produktionsfirmen im Bereich Werbefilm (- 3,1%).

Große Zuwächse können die Kinounternehmen (+ 68,2%) und die Verleihe (+ 27,5%) verzeichnen. In Summe konnte die Branche durch die extremen 
Verbesserungen bei Verleih und Kino trotz der für die Produktion extrem schwierigen Situation die Bruttowertschöpfung um 15% steigern. Damit liegt die 
Branche noch immer deutlich über dem Gesamtschnitt: Während Statistik Austria für Handel und Dienstleistungen eine Bruttowertschöpfung in der Höhe von 
26,7% der Umsatzerlöse ausweist, erzielt laut Statistik Austria die Filmwirtschaft 39,2%.

BRUTTOWERTSCHÖPFUNG IN %
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2008 2009 2010
% Veränderung  

zu 2009

Aktive Gewerbeberechtigungen  

Unternehmen mit MitarbeiterInnen 219 228 228 0,0%

Unternehmen ohne MitarbeiterInnen (EPUs) 1.987 2.275 2.980 31,0%

Aktive Gewerbeberechtigungen 2.206 2.503 2.729 9,0%

Ruhende Gewerbeberechtigungen 550 445 479 7,6%
Gesamt 2.756 2.948 3.208 8,8%

Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie

STRUKTUR DER UNTERNEHMEN
Der Fachverband der Film- und Musikindustrie erhebt jährlich Strukturdaten auf Basis der einschlägigen Gewerbeberechtigungen (Filmproduktion, Filmverleih, Film- und/oder Musikverlag, Tonstudio, 
usw.). Dabei unterscheidet der Fachverband zwischen EPUs und Unternehmen, die auch MitarbeiterInnen beschäftigen. Während Statistik Austria die einzelnen Einheiten nach dem unternehmerischen 
Schwerpunkt - unabhängig von den Gewerbeberechtigungen - zuordnet, erfasst der Fachverband ausschließlich die dem Industriebereich unterliegenden Gewerbeberechtigungen. Diese Daten sind 
daher mit den Ergebnissen der Statistik Austria nur beschränkt vergleichbar. Nominell nehmen die Zahlen der Unternehmen im Fachverband ungebrochen zu: Nach 7% Steigerungsrate von 2008 auf 
2009 beträgt der Zuwachs von 2009 auf 2010 sogar 8,8%. Allerdings ist dieser Zuwachs - wie auch schon in den Vorjahren - ausschließlich auf die dramatische Zunahme der EPUs zurückzuführen, die 
im Jahresabstand um 31% zugenommen haben, während die Anzahl der Betriebe mit ArbeitnehmerInnen konstant geblieben ist. 93% aller Gewerbeberechtigungen fallen inzwischen auf EPUs, auf 
Unternehmen ohne ArbeitnehmerInnen.

PRODUKTIONSWERT FERTIGGESTELLTER FILME 
Eine zusätzliche Kenngröße stellt der Produktionswert fertiggestellter Filme dar. Das ist der österreichische Anteil an den Gesamtherstellungskosten aller im Jahr 2010 
fertig gestellter Filme. Im Jahr 2010 erreicht dieser Kennwert ein Niveau von 168,4 Mio. Euro. Der Wert liegt damit über dem Jahr 2009 (160,54 Mio. Euro), erreicht aber 
nicht das Niveau von 2008 (175 Millionen Euro). Auf Kinofilme entfallen davon 35,3 Mio. Euro (2009: 27,2 Mio. Euro), auf Fernsehfilme 99,5 Mio. Euro (2009: 97,2 Mio. Euro).

Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie
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Programme terrestrisch

Verbreitungsart Kabel Satellit digital analog

Österreichweit 12 29 51 0 

Burgenland 1 0 0 0 

Kärnten 6 0 2 1 

Niederösterreich 7 0 2 0 

Oberösterreich 31 0 4 1 

Salzburg 17 0 2 0 

Steiermark 23 0 3 1 

Tirol 14 0 4 0 

Vorarlberg 10 0 0 0 

Wien 7 0 0 0 

Lokale Verbreitung über MUX C wird bei den Bundesländern ausgewiesen. 
Alle ORF-Programme und andere, über die Plattformen MUX A und B verbreiteten 
Programme, werden bundesweit ausgewiesen. 
Quelle: Rundfunk- und Telekom Regulierungs-GmbH, Stand 30.06.2011

Fernsehveranstalter Anzahl

Österreichweit 97 

Burgenland 2 

Kärnten 11 

Niederösterreich 10 

Oberösterreich 39 

Salzburg 22 

Steiermark 31 

Tirol 19 

Vorarlberg 11 

Wien 10 

Quelle: Rundfunk- und Telekom 
Regulierungs-GmbH

Das Vergabevolumen ist die Gesamtheit der Aufträge (Zusagen), die die Fernsehveranstalter an FilmherstellerInnen 
vergeben haben. Das Österreichische Filminstitut hat die Fernsehveranstalter erneut gebeten, ihre Zahlen 
zur Verfügung zu stellen. Auf Basis der zur Verfügung gestellten Daten kann das Vergabevolumen auf 
zumindest 130 Mio. Euro (inklusive Teamanmietungen) geschätzt werden. Obwohl nur die großen nationalen 
Fernsehbetreiber relevante Beträge genannt haben, ist davon auszugehen, dass das gesamte Vergabevolumen der 
Fernsehveranstalter nicht wesentlich über diesen erhobenen Beträgen liegt.

FERNSEHVERANSTALTER 
Wie schon in den Vorjahren lässt sich auch im Jahr 2010 ein Ansteigen 
der Gesamtzahl an Fernsehveranstaltern beobachten. Die stärksten 
Zunahmen verzeichnen weiterhin Kabelrundfunkveranstalter, 
insbesondere im regionalen und lokalen Bereich. Derzeit (Mitte 2011) 
sind österreichweit 127 Veranstalter tätig, wobei dabei auch reine 
Info(text)-Programme mitberücksichtigt sind. Die Anzahl der von den 
Veranstaltern verbreiteten Programme ist etwas höher, da manche 
Veranstalter mehrere Programme verbreiten.

Weiterhin stagnierend ist die Zahl an Neuzulassungen im 
Satellitenbereich, derzeit sind 29 Veranstalter zugelassen. Im Bereich 
der Terrestrik sind im Jahr 2010 die größten Änderungen zu verzeichnen. 
Aufgrund der fortschreitenden Digitalisierung im Fernsehbereich werden 
nur mehr drei Programme terrestrisch analog verbreitet, im Gegenzug 
hat die Zahl der terrestrisch digital ausstrahlenden Veranstalter stark 
zugenommen. Unter Hinzurechnung aller regionaler ORF-Programme 
und mehrerer neu zugelassener regionaler Programme beträgt die 
Gesamtzahl terrestrisch digital verbreiteter Programme derzeit 68. 

Eine bedeutende Erneuerung für den österreichischen Rundfunkmarkt 
stellt die 2010 erstmals vergebene Privatrundfunkförderung durch den 
Privatrundfunkfonds und den Nichtkommerziellen Rundfunkfonds dar, 
die bei der Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH eingerichtet 
wurden. Die beiden Fonds waren im Jahr 2010 mit insgesamt sechs 
Millionen Euro (fünf Millionen Euro für den privaten Rundfunk und eine 
Millionen Euro für den nichtkommerziellen Rundfunk) dotiert, wobei die 
Fördermittel bis 2013 kontinuierlich ansteigen werden.

Die Mittel dienen der Förderung des österreichischen dualen 
Rundfunksystems und sollen Rundfunkveranstalter bei der Erbringung 
eines hochwertigen und vielfältigen Programmangebots unterstützen. 

Details allgemein: www.rtr.at/de/m/Fernsehveranstalter
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Vergabevolumen und FilmherstellerInnen

Jahr FilmherstellerInnen % Veränderung Vergabevolumen % Veränderung
95% des 

Vergabevolumens
% Veränderung

5% des 
Vergabevolumens

% Veränderung

2007 98 3,2% 93.058.240 6,5% 31 14,8% 67 -1,5%

2008 100 2,0% 92.258.991 -0,9% 34 9,7% 66 -1,5%

2009 97 -3,0% 83.600.703 -9,4% 31 -8,8% 66 0,0%
2010 104 7,2% 93.747.533 12,1% 34 9,7% 70 6,1%

Quelle: ORF

ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.filminstitut.at
ohne Film/Fernseh-Abkommen, zum Film/Fernseh-Abkommen siehe Seite 61 ff. 

Das Vergabevolumen des ORF bezieht sich auf sämtliche Auftrags- und Koproduktionen, die der ORF in der Zeit 
vom 01.01.- 31.12. des jeweiligen Berichtsjahres mit österreichischen FilmherstellerInnen abgeschlossen hat. 
Das Volumen umfasst jeweils den Gesamtbetrag, mit dem der ORF an einem Projekt beteiligt ist, bzw. mit dem 
er dieses finanziert. Das Vergabevolumen beinhaltet auch die ORF Finanzierungsanteile im Rahmen des Film/
Fernseh-Abkommens, das im Filmwirtschaftsbericht im Kapitel „Förderungen und Finanzierungen“ detailliert 
Berücksichtigung findet. Werden Ko-Beiträge Dritter über den ORF eingebracht, so sind sie ebenfalls im Volumen 
enthalten. Nicht enthalten sind Käufe von österreichischen FilmherstellerInnen sowie Teamanmietungen. Das 
Vergabevolumen ist dem Auszahlungsvolumen eines Jahres nicht gleichzusetzen. Das Vergabevolumen ohne die 
Mittel für das Film/Fernseh-Abkommen beträgt 2010 93,7 Mio. Euro. Nach einem Rückgang dieser Mittel in den 
Jahren 2007 bis 2009 (der Tiefpunkt wurde 2009 mit 83,6 Mio. Euro erreicht) bedeutet das für die Filmwirtschaft 
eine substanzielle Verbesserung des Auftragsstandes. Der ORF erreicht damit 2010 nominell das Niveau aus dem 
Filmwirtschaftsbericht für das Jahr 2004. 

VERGABEVOLUMEN AM BEISPIEL DES ORF

FILMHERSTELLERINNEN UND VERGABEVOLUMEN 

Unverändert bleibt nach wie vor die Disparität der Auftragsvergabe eines Großteils der Aufträge an eine kleine Anzahl von Produktionsfirmen. Die 
Anzahl der FilmherstellerInnen ist von zuletzt 97 (2009) auf insgesamt 104 angestiegen, 34 dieser 104 beauftragten Produktionsunternehmen wurden 
mit 95% des Vergabevolumens beauftragt, 70 ProduzentInnen mussten sich die verbleibenden 5% teilen. Dies ist vor allem durch die Serienvergaben 
des ORF bedingt, da hier große Volumina für eine Serie nur geschlossen für die gesamte Staffel an eine Produktionsfirma vergeben werden. 
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Vergabevolumen

2007 2008 2009 2010 % Veränderung zu 2009

Film 15.135.034 19.705.665 14.163.913 23.346.347 64,8%

Serie 38.160.512 29.895.364 30.370.066 27.247.609 -10,3%

Show 30.421.500 30.360.494 28.786.030 30.817.815 7,1%

Dokumentation, Magazin, 
Sonstige 9.341.194 12.297.468 10.280.694 12.335.762 20,0%
Gesamt 93.058.240 92.258.991 83.600.703 93.747.533 12,1%

Quelle: ORF

Programmminuten

2007 2008 2009 2010 % Veränderung zu 2009

Film 1.889 2.520 2.280 3.670 61,0%

Serie 5.631 4.239 4.331 3.863 -10,8%

Show 38.377 38.011 48.310 50.194 3,9%

Dokumentation, Magazin, 
Sonstige 9.415 10.932 10.244 12.416 21,2%
Gesamt 55.312 55.702 65.165 70.143 7,6%

Quelle: ORF

PROGRAMMAUFTEILUNG NACH VERGABEVOLUMEN
Die deutliche Steigerung des Vergabevolumens zeigt sich in erster Linie in einer merkbaren Anhebung der Mittel für den Film (+65%) 
sowie für Dokumentation, Magazin und Sonstige (+20%). Die Vergaben für Filme liegen 2010 auf ähnlichem Niveau wie im Jahr 2006  
(26,1 Mio. Euro). Vergaben im Genre Show stiegen um 7% gegenüber 2009, bei den Serien ist ein Rückgang von 10% zu verzeichnen. 

PROGRAMMAUFTEILUNG NACH MINUTEN
Die Entwicklung der Mittelzuteilung für Ko- und Auftragsproduktionen an österreichische ProduzentInnen zeigt sich auch in den 
Programmminuten. Gegenüber dem Jahr 2009 konnte der Film um 61% zulegen (aktuell 3.670 Minuten), die Dokumentation um 21%  
(12.416 Minuten). Auch die Shows verzeichneten mit rund 4% Steigerung mehr Programmminuten, wohingegen die Serienminuten von 
4.331 auf 3.863 (- 10,8%) zurückgegangen sind.
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Jahr Minuten ORF-Beitrag Fernsehfonds Austria Weitere Förderstellen Förderungen gesamt

2007 2.708 5.574.004 4.369.297 1.473.162 5.842.459

2008 2.392 7.324.877 5.910.021 2.013.289 7.923.310

2009 4.078 12.739.110 9.103.381 2.476.134 11.579.515
2010 3.823 17.801.961 14.056.813 6.121.162 20.177.975

ab 2010 enthält der Betrag in der Spalte "Weitere Förderstellen" zusätzlich auch die Zusagen für ORF Produktionen, bei denen  
der FERNSEHFONDS AUSTRIA nicht beteiligt ist 
Quelle: ORF, Filminstitut

PRODUKTIONEN MIT FÖRDERUNGEN 
Das gestiegene Vergabevolumen des ORF ist vor allem vor dem Hintergrund des wachsenden Fördervolumens von Fernsehproduktionen zu sehen. 
ORF Produktionen mit Förderungen sind von 5,6 Mio. Euro (2007) auf 17,8 Mio. Euro im Jahr 2010 gestiegen (+19%), die Fördermittel des FERNSEHFONDS 
AUSTRIA sind von zuletzt 9,1 Mio. Euro auf 14,1 Mio. Euro gestiegen, weitere Förderinstitutionen haben 2010 Beiträge von 6,1 Mio. Euro zugesagt. 





VER WERTUNG

» Über die Hälfte aller Kinosäle sind bereits 
digitalisiert, in Vorarlberg bereits rund zwei Drittel.

» Die Anzahl der Kinobesuche liegt mit 16,5 
Millionen unter dem Niveau von 2009, aber über 
den Werten von 2007 und 2008.

» Im Jahr 2010 wurde in Österreichs Kinos 
425 Filme gezeigt, von denen 310 erstaufgeführt 
wurden.

» Ö Filme erzielen rund 837.000 Besuche und 
erreichen einen Marktanteil von 5,1%. Innerhalb 
des europäischen Films beträgt der Marktanteil 
österreichischer Filme 26,1%.

» Ein österreichischer Film kommt in die Top 20:
Die Komödie „Die unabsichtliche Entführung der
Frau Elfriede Ott“/Dor Film.

» Außerhalb Österreichs erzielten Ö Filme knapp 
drei Millionen Besuche in 14 Ländern.

» 2010 wurden in Österreich 13,1 Mio. DVDs und 
1,7 Mio. Blue Rays verkauft. Die Gesamtumsätze 
belaufen sich auf 186,3 Mio. Euro.

» Im ORF wurden 2010 insgesamt 37 geförderte 
österreichische Kinofilme gezeigt, davon 12 
Erstausstrahlungen.



Für den Filmwirtschaftsbericht wird eine einheitliche Basis der 
Besuchszahlen verwendet. Die Erfassung und Bereitstellung der 
Besuchszahlen erfolgt durch Rentrak (vormals Nielsen EDI), einem 
unabhängigen, international tätigen Dienstleister für die Film- und 
Kinowirtschaft, auf Basis der von den Verleihfirmen gemeldeten 
Zahlen. Rentrak bietet die Dienstleistungen weltweit in den 
wichtigsten internationalen Märkten an. Seit 1998 erfasst Rentrak 
die Einspielergebnisse der Kinos in Österreich. Kerngeschäft ist die 
Overnight-Abfrage von Besuchs- und Box-Office-Ergebnissen in den 
Kinos im Auftrag der Verleihfirmen. Rentrak erfasst aber auch die 
Gesamtergebnisse (Summary Data) aller Filme am Markt, basierend 
auf den Meldungen der Verleihfirmen. Neben den Kinoumsätzen 
und Besuchszahlen werden auch allgemeine und spezifische 
Filminformationen, wie etwa die Herkunftsländer, in die Datenbank 
aufgenommen.

Diese Informationen können auf einer Vielzahl von Quellen basieren 
u.a. auf Angaben von Produktionsfirmen, Filmfestivals, Verleihfirmen, 
Förderanstalten oder der Fachpresse. Insbesondere bei einer längeren 
Auswertungsdauer kann es zwischen den von Rentrak erfassten 
Daten und dem tatsächlichen Gesamtergebnis des lokalen Verleihs 
zu geringfügigen Differenzen kommen. Befindet sich ein Film nach 
seiner Erstauswertung in einer wirtschaftlich nicht mehr relevanten 
Auswertungsphase, erfasst der Verleih teilweise die detaillierten 
wöchentlichen Umsatz- und Besuchsmeldungen nicht mehr und 
übermittelt diese dann auch nicht länger an Rentrak. Der Abdeckungsgrad 
bei den Besuchen von Rentrak gegenüber der AKM beträgt 95%.

Traditionell stellt in Österreich die AKM (Verwertungsgesellschaft der 
Autoren, Komponisten, Musikverleger) die Gesamtanzahl der Kinobesuche 
fest. Diese Daten werden vom Fachverband der Kino-, Kultur- und 
Vergnügungsbetriebe zur Verfügung gestellt. Durch unterschiedliche 
Erfassungsmethoden liegen die Werte für Kinobesuche bei der AKM 
teilweise deutlich über den Werten von Rentrak. Während Rentrak 
die Meldungen der Verleihfirmen erfasst, berücksichtigt die AKM die 
Daten auch von Kurzfilmen, Open Air-Aufführungen und Nachspielkinos 
(Aufführungen nach der regulären Erstauswertung). Aus Gründen 
der internationalen Vergleichbarkeit und der Datentiefe werden bei 
den Angaben zu Kinobesuchen, gezeigten Filmen, etc., die Zahlen von 
Rentrak verwendet. Für detaillierte Informationen zur Kinoinfrastruktur, 
differenziert nach einzelnen Bundesländern, werden die Angaben der 
AKM verwendet.

Mit den Daten der media control GfK International stehen erstmals 
detailliertere Betrachtungen der DVD Verwertung zur Verfügung.
Media control GfK International ist weltweit führender Anbieter für 
Marktforschungsdaten im Entertainment-Bereich.
Das Unternehmen ermittelt Abverkaufs-Charts und führt Marktforschung 
in den Bereichen DVD/Video, Games, Musik, Buch und Kino durch.
Mit den Abverkaufsdaten von 450 Verkaufsstellen aus stationärem Handel 
und E-Commerce erreicht media control GfK International Austria bei 
DVD/Video eine Marktabdeckung von 70 Prozent.
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EInwohnerInnen pro kinositzplatz
KINOS

90 EinwohnerInnen/Sitzplatz
Steiermark

54 EinwohnerInnen/Sitzplatz
Wien

106 EinwohnerInnen/Sitzplatz
Niederösterreich

90 EinwohnerInnen/Sitzplatz
TIROL

97 EinwohnerInnen/Sitzplatz
KÄRNTEN

95 EinwohnerInnen/Sitzplatz
OBerösterreich

103 EinwohnerInnen/Sitzplatz
Burgenland

80 EinwohnerInnen/Sitzplatz
Vorarlberg 65 EinwohnerInnen/Sitzplatz

Salzburg
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Jahr Kinosäle Sitzplätze

2007 570 102.138 

2008 577 103.507 

2009 577 103.880 
2010 584 104.569 

Stand: Dezember 2010 
Quelle: Fachverband der Kino-, Kultur- und Vergnügungsbetriebe

Säle pro Kino Kinos Kinosäle
Digitalisierte 

Kinosäle
Sitzplätze

1 Saal 53 53 4 10.943 

2 Säle 25 50 10 6.980 

3-5 Säle 47 174 80 23.174 

6-7 Säle 11 67 39 11.338 

8-11 Säle 19 170 138 40.529 

12-15 Säle 4 49 22 8.081 

21 Säle und mehr 1 21 6 3.524 
Gesamt 160 584 299 104.569 

Stand: Dezember 2010 
Quelle: Fachverband der Kino-, Kultur- und Vergnügungsbetriebe

KARTENPREIS
Die Steigerung der durchschnittlichen Kartenpreise setzt sich auch 2010 fort. 
Kostete eine Kinokarte im Jahr 2008 durchschnittlich noch 6,67 Euro, so betrug 
der Preis 2009 bereits 7,08 Euro und erreichte 2010 im Schnitt 7,53 Euro. Das 
bedeutet eine Steigerung von mehr als 6%. Zurückzuführen ist diese Steigerung 
(die sich auch in den Erlösstatistiken der Kinos niederschlägt) erneut durch 
die 3D-Technologie, durch die mit einem Aufschlag von bis zu 2,5 Euro auf 
den Normalpreis deutlich höhere Eintrittspreise verlangt werden können. 
Kartenpreise liegen in Österreich höher als in Deutschland (7,27 Euro), Italien 
(6,46 Euro) oder Frankreich (6,32 Euro), aber unter den durchschnittlichen 
Kartenpreisen in der Schweiz (12,4 Euro) oder Dänemark (10,8 Euro) - siehe dazu 
auch Seite 87.

KINOSÄLE UND SITZPLÄTZE
Nach einigen Jahren mit weitgehend unverändertem Angebot an Kinos und Kinosälen ist 2010 eine 
Veränderung zu beobachten. Zwar bleibt die Anzahl der Kinos mit 160 stabil, das Angebot an Sälen 
aber nahm gegenüber 2009 zu, von 577 auf 584. Während die Zahl der Kinos mit einem oder zwei 
Sälen sinkt, steigt die Zahl der Kinos mit drei bis fünf Sälen und vergrößert so das Gesamtangebot.
Damit einher geht auch eine Ausweitung der Sitzplätze von zuletzt 103.880 auf 104.569 Sitzplätze. 
Das Angebot an Kinos mit mehr als fünf Sälen ist konstant geblieben. Durch diese strukturellen 
Änderungen ist der Anteil der Mulitplexe (Kinos mit mehr als acht Sälen) am Sitzplatzangebot 
unter 50% geblieben. Auf Kinos mit weniger als fünf Sälen entfallen im Jahr 2010 mehr als 39% des 
Sitzplatzangebots. 

STRUKTUR DER KINOS

Jahr Ø Kartenpreis
% Veränderung  

zum Vorjahr

2007 6,72 1,8%

2008 6,67 -0,7%

2009 7,08 6,1%
2010 7,53 6,4%

Stand: Dezember 2010 
Quelle: Fachverband der Kino-, Kultur- und Vergnügungsbetriebe
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Bundesland Kinos Kinosäle Sitzplätze Besuche Sitzplatzauslastung

Burgenland 6 21 2.757 348.555 126,4

Kärnten 6 28 5.759 863.039 149,9

Niederösterreich 29 96 15.228 2.418.225 158,8

Oberösterreich 29 87 14.876 2.670.323 179,5

Salzburg 10 38 8.178 1.195.856 146,2

Steiermark 22 75 13.497 2.157.225 159,8

Tirol 12 44 7.836 1.312.367 167,5

Vorarlberg 8 26 4.619 912.591 197,6

Wien 38 169 31.819 5.444.525 171,1
Gesamt 160 584 104.569 17.322.706 165,7 

Stand: Dezember 2010 
Quelle: Fachverband der Kino-, Kultur- und Vergnügungsbetriebe

INFRASTRUKTUR
Angesichts des gestiegenen Angebots an Sitzplätzen im Jahr 2010 und der gleichzeitig gesunkenen Anzahl der Besuche (laut AKM ist 
die Gesamtzahl von 18,4 Millionen Besuchen im Jahr 2009 auf 17,3 Millionen Besuche im Jahr 2010 zurückgegangen) hat sich auch die 
Sitzplatzauslastung verschlechtert. War im Jahr zuvor jeder Sitzplatz im Schnitt 177mal ausgelastet, waren es 2010 nur mehr 166 verkaufte 
Kinokarten pro Sitzplatz. Die im Burgenland hinzugekommenen Sitzplätze führten dabei zu einem weiteren Absinken der Sitzplatzauslastung 
in diesem Bundesland, das nun mit deutlichem Abstand den letzten Platz einnimmt. Bis auf Wien, Salzburg und Steiermark müssen alle 
Bundesländer Rückgänge von mehr als zehn Besuchen pro Sitzplatz hinnehmen. 

DIGITALISIERUNG
Durch die Initiative der größten österreichischen Kinokette Constantin, die in Wien knapp unter 50% der Säle und Sitzplätze anbietet, in den übrigen
Bundesländern einen Marktanteil zwischen 0% (Burgenland) und rund 50% (Salzburg sowie Vorarlberg) aufweist, wurde die Digitalisierung der Kinosäle
in Österreich in den vergangenen Jahren deutlich vorangetrieben. Durch diese Initiative sahen sich auch etliche andere Anbieter veranlasst, in die 
neue Technologie zu investieren. 2010 waren bereits mehr als die Hälfte aller Kinosäle digitalisiert. 2009 waren es 257 digitale Säle, 2010 aber bereits 
299. Zwischen den einzelnen Bundesländern gibt es dabei große Unterschiede. Spitzenreiter ist Vorarlberg, wo bereits rund zwei Drittel aller Säle mit 
digitaler Projektionstechnik ausgestattet sind. In Niederösterreich, Salzburg, Steiermark und Tirol sind es mehr als 50%. In Oberösterreich und Wien liegt 
der Digitalisierungsgrad bei knapp unter 50%, im Burgenland bei 38%.

Erheblich sind auch die Unterschiede im Digitalisierungsgrad nach der Größe der Kinos. Während in den Kinos mit 8 bis 15 Sälen von den insgesamt 216 
Sälen bereits 195 digitalisiert sind, sind es bei den Ein- und Zwei-Saal-Kinos gerade 21 von insgesamt 98 Sälen (Stand Mai 2011) - vergleiche auch 
www.filmwirtschaftsbericht.at/10

Die weit fortgeschrittene Digitalisierung der Säle schlägt sich in der Relation von analogen und digitalen Kopien im Kinoeinsatz nieder. Für die im Jahr 
2010 gestarteten Filme liegen erstmals Daten zur Verwendung analoger bzw. digitaler Kopien vor. Demnach wurden in Österreich 4.952 analoge Kopien 
eingesetzt, denen in Summe 4.283 digitale Kopien gegenüberstehen. Die digitalen Kopien haben damit die analogen beinahe eingeholt.
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Jahr Besuche */
% Veränderung 

zum Vorjahr 
Anzahl Filme gesamt */ Box Office Zeitraum

2007 14.882.383 -11,0% 352 0 01.01.07-30.12.07

2008 14.826.679 -0,4% 324 103.435.804 31.12.07-01.01.09

2009 18.072.905 21,9% 339 131.572.467 02.01.09-31.12.09
2010 16.450.648 -9,0% 425 127.857.318 01.01.10-30.12.10

*/ erstaufgeführte Filme, Wiederaufführungen, Filme mit Kinostart im Jahr 2009, die 2010 auch noch in Auswertung sind 
Stand: Juli 2011
Die höhere Anzahl der aufgeführte im Vergleich zu den Vorjahren, liegt in einer Umstellung der Datenerfassung. Es handelt sich dabei um Ergebnisse von Filmen, die 2009 
gestartet sind und für die im Jahr 2010 Besuchsergebnisse geführt sind, welche keiner spezifischen Spielwoche in 2010 zugeordnet sind. Dieser Effekt kommt einmalig zu tragen 
und betrifft nur die Ergebnisse für 2010. 
Quelle: Rentrak

KINOBESUCHE
Verglichen mit dem ungewöhnlich guten Kinojahr 2009 sind die Ergebnisse für 2010 mit insgesamt rund 16,5 Millionen Kinobesuchen (auf Basis der 
Daten von Rentrak) rückläufig. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen Rückgang von 9%, die Anzahl der Besuche liegt aber um rund 1,6 Millionen 
über den Referenzwerten der Jahre 2007 und 2008. Durch den deutlich gestiegenen durchschnittlichen Kartenpreis ist der Rückgang der Box-Office 
Ergebnisse um vier Millionen Euro (von 131,6 Mio. Euro auf zuletzt 127,9 Mio. Euro) sehr moderat. 

KINOBESUCHE UND FILMVERLEIH 
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Verleih Anzahl Filme
gemeldete 

Verleihbesuche */
Marktanteil Besuchsstärkster Film Besuche */

Universal Int‘l 27 2.893.981 17,6% Für immer Shrek 445.754 

Warner Bros. Int‘l 24 2.702.081 16,4% Harry Potter 7 - Die Heiligtümer des Todes: Teil 1 496.190 

Constantin 40 2.367.743 14,4% Twilight Saga: Eclipse - Biss zum Abendrot 400.032 

Fox Int‘l 16 2.297.458 14,0% Avatar - Aufbruch nach Pandora 799.639 

Walt Disney Int‘l 17 1.796.921 10,9% Alice im Wunderland 526.814 

Sony Int‘l 19 1.555.245 9,5% Kindsköpfe 364.582 

Elmo Movie World 13 597.133 3,6% Saw 3D - Vollendung 136.799 

Filmladen 79 512.055 3,1% Konzert, Das 49.232 

Thim Film 23 444.966 2,7% Am Anfang war das Licht 93.570 

Luna Film 13 384.501 2,3% Unabsichtliche Entführung der Frau Elfriede Ott, Die 195.427 

Polyfilm 61 327.145 2,0% Männer al Dente 43.520 

Stadtkino 32 173.088 1,1% Salami Aleikum 102.392 

Weitere Verleihfirmen 61 398.331 <1%
425 16.450.648 

*/ 01.01.10-30.12.10 
Stand: Juli 2011 
Quelle: Rentrak

FILMVERLEIH 
24 Verleihfirmen haben 2010 Filme zur Auswertung gebracht. Allerdings sind es nur zwölf Verleihfirmen, die mehr als 1% der Besuchsanteile erreichen 
können. Erneut sind es die sechs Majors (bis auf Constantin alle österreichische Unternehmen mit US-amerikanischen EigentümerInnen), die den Großteil 
mit rund 83% aller Besuche verzeichnen können. Die übrigen 18 Verleihfirmen teilen sich rund 17% der Besuche. Die Schere zwischen der Anzahl der 
vertriebenen Filme und der erreichten Besuche in der Unterscheidung der Majors und den übrigen VerleiherInnen geht weiter auf. 83% der Besuche 
realisierten die sechs Marktführer mit einem Drittel des Angebotes (143 Filme). 
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Rang Filmtitel Verleih Kinostart Besuche 2010 */ Besuche gesamt Genre Herkunftsland 

1 Avatar - Aufbruch nach Pandora Fox Int‘l 17.12.2009 799.639 1.174.740 Abenteuer USA

2 Alice im Wunderland Walt Disney Int‘l 04.03.2010 526.814 526.814 Abenteuer USA

3 Harry Potter 7 - Die Heiligtümer des Todes: Teil 1 Warner Bros Int‘l 17.11.2010 496.190 526.014 Abenteuer USA/UK

4 Für immer Shrek Universal Int‘l 01.07.2010 445.754 445.754 Animation USA

5 Twilight Saga: Eclipse - Biss zum Abendrot Constantin 14.07.2010 400.032 400.032 Drama USA

6 Kindsköpfe Sony Int‘l 06.08.2010 364.582 364.582 Komödie USA

7 Inception Warner Bros Int‘l 30.07.2010 322.890 322.890 Action USA/UK

8 Rapunzel - Neu Verföhnt Walt Disney Int‘l 08.12.2010 321.912 557.798 Animation USA

9 Sex & The City 2 Warner Bros Int‘l 27.05.2010 302.083 302.083 Komödie USA

10 Wenn Liebe so einfach wäre Universal Int‘l 22.01.2010 292.228 292.228 Komödie USA

11 Ich - Einfach Unverbesserlich Universal Int‘l 01.10.2010 282.239 285.938 Animation USA

12 Robin Hood Universal Int‘l 13.05.2010 262.395 262.395 Abenteuer USA

13 Prince of Persia - Der Sand der Zeit Walt Disney Int‘l 20.05.2010 253.643 253.643 Action USA

14 Sherlock Holmes Warner Bros Int‘l 29.01.2010 248.516 248.516 Action USA

15 Drachenzähmen leicht gemacht Universal Int‘l 26.03.2010 228.730 228.730 Animation USA

16 Knight And Day Fox Int‘l 22.07.2010 219.002 219.002 Drama USA

17 Alvin & The Chipmunks 2 Fox Int‘l 24.12.2009 218.645 358.410 Animation USA

18 Toy Story 3 Walt Disney Int‘l 29.07.2010 204.197 204.197 Animation USA

19 Unabsichtliche Entführung der Frau Elfriede Ott, Die Luna Film 01.10.2010 195.427 217.191 Komödie AT

20 Konferenz der Tiere, Die Constantin 08.10.2010 194.548 194.548 Animation DE

21 Step Up 3 Constantin 27.08.2010 191.706 191.706 Drama USA

22 Legende von Aang, Die Universal Int‘l 20.08.2010 190.188 190.211 Abenteuer USA

23 Valentinstag Warner Bros Int‘l 11.02.2010 188.108 188.108 Komödie USA

24 Resident Evil: Afterlife Constantin 17.09.2010 185.893 185.893 Action UK/DE/USA

25 Eat, Pray, Love Sony Int‘l 24.09.2010 181.001 190.256 Drama USA

TOP 50 
ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10
Nach dem für den österreichischen Film (an der Kinokasse) sehr erfolgreichen Jahr 2009 mit insgesamt vier heimischen Produktionen unter den Top 50 Filmen des Jahres, schafft es 2010  
nur ein österreichischer Film unter die Top 50. „Die unabsichtliche Entführung der Frau Elfriede Ott“ kann mit über 195.000 Besuchen den 19. Rang erreichen. Allerdings war dieses Jahr 
auch für Filme aus anderen Länder als den USA ein schwieriges: 44 der Top 50 Filme stammen aus den USA, zwei weitere sind US-Koproduktionen. Deutschland ist gerade mit drei 
Produktionen unter den Top 50 vertreten und dabei in einem Fall mit einem prominenten österreichischen Darsteller (Michael Niavarani in „Salami Aleikum“). Fünf der zehn erfolgreichsten 
Filme des Jahres 2010 sind 3D-Produktionen. Damit kann sich das 3D-Phänomen zumindest vorläufig behaupten und die Steigerungen der durchschnittlichen Kartenpreise können damit 
erklärt werden.
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Rang Filmtitel Verleih Kinostart Besuche 2010 */ Besuche gesamt Genre Herkunftsland 

26 Stichtag Warner Bros Int‘l 04.11.2010 176.552 183.029 Komödie USA

27 Kampf der Titanen Warner Bros Int‘l 08.04.2010 176.237 176.237 Action USA

28 Karate Kid Sony Int‘l 23.07.2010 169.700 169.700 Action USA/CN

29 Shutter Island Constantin 26.02.2010 168.598 168.598 Drama USA

30 Kautions-Cop, Der Sony Int‘l 02.04.2010 168.076 168.076 Komödie USA

31 Expendables, The Fox Int‘l 27.08.2010 158.641 158.641 Action USA

32 Haben Sie das von den Morgans gehört? Sony Int‘l 06.01.2010 151.018 151.018 Komödie USA

33 Iron Man 2 Constantin 05.05.2010 142.380 142.380 Action USA

34 Marmaduke Fox Int‘l 16.07.2010 142.296 142.296 Komödie USA

35 Saw 3D - Vollendung Elmo Movie World 25.11.2010 136.799 155.427 Horror USA

36 R.E.D. Älter, Härter, Besser Constantin 28.10.2010 134.874 134.874 Action USA

37 Jackass 3 Universal Int‘l 29.10.2010 130.333 130.333 Action USA

38 Beilight - Biss zum Abendbrot Fox Int‘l 10.09.2010 127.808 127.808 Komödie USA

39 Social Network, The Sony Int‘l 08.10.2010 122.155 126.245 Drama USA

40 Männer die auf Ziegen starren LunaFilm 05.03.2010 121.737 121.737 Komödie USA

41 Salt Sony Int‘l 19.08.2010 121.477 121.477 Thriller USA

42 Up In The Air Universal Int‘l 05.02.2010 117.056 117.056 Komödie USA

43 So spielt das Leben Warner Bros Int‘l 21.10.2010 116.517 116.517 Komödie USA

44 Duell der Magier Walt Disney Int‘l 02.09.2010 115.701 115.701 Action USA

45 Meine Frau, unsere Kinder und Ich Universal Int‘l 23.12.2010 111.543 269.463 Komödie USA

46 Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen Sony Int‘l 29.01.2010 110.087 110.087 Animation USA

47 Cats & Dogs - Die Rache der Kitty Kahlohr Warner Bros Int‘l 13.08.2010 109.566 109.566 Family USA

48 Blind Side, The Warner Bros Int‘l 26.03.2010 106.008 106.008 Drama USA

49
Zauberhafte Nanny 2, Eine - Knall auf Fall in ein neues 
Abenteuer Universal Int‘l 01.04.2010 103.281 103.281 Komödie UK

50 Salami Aleikum Stadtkino 31.12.2009 102.392 102.392 Komödie DE

*/ 01.01.10-30.12.10 
Stand: Juli 2011 
Quelle: Rentrak
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Filmanzahl */

Besuchsschwelle Alle Filme % US Filme %

unter 1.000 114 26,8% 17 11,3%

1.000 - 4.999 86 20,2% 15 9,9%

5.000 - 9.999 46 10,8% 8 5,3%

10.000 - 14.999 20 4,7% 5 3,3%

15.000 - 29.999 38 8,9% 20 13,2%

30.000 - 59.999 46 10,8% 22 14,6%

60.000 - 99.999 25 5,9% 19 12,6%

100.000 - 119.999 9 2,1% 7 4,6%

120.000 - 199.999 23 5,4% 20 13,2%

über 200.000 18 4,2% 18 11,9%
Gesamt 425 151 

*/ 2010 im Kino 
Quelle: Rentrak

BESUCHsSCHWELLEN 
Gerade 50 der 425 im Jahr 2010 in den Kinos gezeigten Filme konnten mehr als 100.000 Besuche erzielen. Von diesen 50 Filmen 
stammen 45 aus den USA. Auch wenn nicht alle 151 US-Filme an der Kasse erfolgreich sind, ist doch der Anteil der erfolgreichen 
Produktionen aus den USA beeindruckend. Insgesamt 114 Filme, die 2010 im Kino waren, konnten nicht einmal 1.000 Besuche 
erreichen. Darunter waren immerhin auch 17 US-Filme. 152 Filme konnten zwischen 1.000 und 15.000 Besuche erzielen, darunter sind 
28 US-Produktionen. 109 Filme erzielten zwischen 15.000 und 100.000 Besuchen; die US-Produktionen in dieser Kategorie summieren 
sich auf 61. Damit wird deutlich, dass der Anteil der US-Produktionen mit dem Erfolg an der Kinokasse steigt. Je erfolgreicher ein Film 
ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass es sich dabei um eine US-amerikanische Produktion handelt.
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Quelle: Rentrak

Verteilung der Besuche und Kopien 
Die Verläufe der Besuchsentwicklung von zwei 
erfolgreichen österreichischen Filmen des Jahres 2010 
zeigen unterschiedliche Strategien der Verleihfirmen 
und auch unterschiedliche Verläufe der Entwicklung 
der Besuche. Während „Die unabsichtliche Entführung 
der Frau Elfriede Ott“ mit hohen Kopienzahlen startet 
und in den ersten vier Wochen damit auch die höchsten 
Besuchszahlen realisieren kann, startete „Am Anfang 
war das Licht“ mit einer relativ geringen Kopienanzahl. 
Mit dem großen Erfolg an den Kassen wird die 
Kopienanzahl nachgezogen, um in den Wochen fünf 
bis acht mehr als das Doppelte der ersten Woche zu 
erreichen. Zu diesem Zeitpunkt aber kann das Interesse 
des Kinopublikums nur mehr geringfügig gesteigert 
werden, sodass zwischen der Anzahl der bespielten 
Säle und den erreichten Besuchen doch einige 
Diskrepanz entsteht. Ein weiterer Unterschied zwischen 
den Verläufen der beiden Filme liegt in der zweiten 
Spitze: „Die unabsichtliche Entführung der Frau Elfriede 
Ott“ kann in den Wochen 13 bis 15 eine neuerliche 
Steigerung der Besuche verzeichnen. 

Besuche

Kopien
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Filmtitel FilmherstellerIn Regie Verleih Kinostart Besuche 2010 */ Genre

Unabsichtliche Entführung der Frau Elfriede Ott, Die Dor Film Andreas Prochaska Luna Film 01.10.2010 195.427 Komödie

Am Anfang war das Licht Allegro Film P. A. Straubinger Thim Film 17.09.2010 93.570 Dokumentarfilm

Echte Wiener 2 - Die Deppat'n & die Gspritzt'n Bonus Film Barbara Gräftner Thim Film 22.12.2010 70.052 Komödie

Atem des Himmels, Der Bilgeri Film Reinhold Bilgeri Constantin 03.09.2010 62.911 Drama

3faltig MR Film Harald Sicheritz Einhorn 21.10.2010 53.078 Komödie

Tiger-Team - Der Berg der 1000 Drachen Family Pictures Film Peter Gersina Constantin 07.05.2010 49.072 Family

Weiße Band, Das - Eine deutsche Kindergeschichte 1/ Wega Film Michael Haneke Filmladen 24.09.2009 44.092 Drama

Kottan ermittelt - Rien ne va plus Satel Film Peter Patzak Thim Film 03.12.2010 43.548 Komödie

Mount St. Elias 2/ Planet Watch Film Gerald Salmina Walt Disney Int'l 26.11.2009 23.226 Dokumentarfilm

Jud Süß - Film ohne Gewissen Novotny & Novotny Film Oskar Roehler Thim Film 24.09.2010 18.608 Drama

*/ 01.01.10-30.12.10
1/ Gesamtbesuche 2009 und 2010: 120.460
2/ Gesamtbesuche 2009 und 2010: 89.826
Quelle: Rentrak

Ö FILME TOP 10 
ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10
Nach einem starken Anstieg der Anzahl der heimischen Filme in den Kinos im Jahr 2009 (mit 45 Produktionen wurde ein Höchststand erreicht) waren es 2010 auf Basis der Daten 
von Rentrak 57 Filme, die in Auswertung waren. Der österreichische Anteil am Filmangebot beträgt so wie im Jahr zuvor über 13%. In Summe erreichen diese Filme mit rund 
837.000 Besuchen einen Marktanteil von 5,1%. Das ist im langjährigen Schnitt ein relativ hoher Wert, die 7,7% des Vorjahres können allerdings nicht erreicht werden. Innerhalb des 
europäischen Films können österreichische Produktionen einen Marktanteil von 26,1% erreichen. Auch das ist gegenüber den zuletzt 33,5% erreichten Marktanteilen ein Rückgang. 
Den 34 Kinostarts des Jahres 2009 stehen 37 im Jahr 2010 gegenüber.



Verwertung

V
e
rw

e
rt

u
n
g

39
UmfeldFörderungen EURFörderungenFilmpreiseFilmwirtschaft

facts + figures 10

Herkunftsland Filmanzahl */ Besuche

Argentinien 2 4.666 

Australien 2 17.820 

Belgien 5 107.350 

Dänemark 1 126 

Deutschland 45 849.797 

Frankreich 36 396.249 

Griechenland 1 2.973 

Iran 1 19 

Irland 3 6.373 

Island 1 1.114 

Italien 3 57.323 

Japan 3 22.795 

Kanada 1 2.887 

Mexiko 2 8.804 

Niederlande 1 36 

Norwegen 3 9.487 

Österreich 28 646.557 

Portugal 1 1.385 

Schweden 5 76.978 

Schweiz 7 60.085 

Spanien 3 52.713 

Taiwan 1 22 

Thailand 3 3.929 

Türkei 20 142.277 

UK 13 436.135 

USA 119 11.910.565 
Gesamt 310 14.818.465 

*/ erstaufgeführte Filme und Besuche 
Bei Koproduktionen wird der majoritäre Koproduktionspartner erfasst
Quelle: Rentrak

Bedingt durch den Anstieg der Gesamtzahl der in den österreichischen Kinos gezeigten Filme und durch den 
leichten Rückgang der US-Filme (von 131 im Jahr 2009 auf 119 Filme im Jahr 2010) ist der Anteil der US-Filme 
am Gesamtangebot von 44,3% auf 38,4% gesunken. Dieses starke Drittel des Gesamtangebots kann aber 80,4% 
aller Besuche auf sich vereinen. Verglichen mit dem Marktanteil des Jahres 2009 (75,8%) hat sich damit die 
Dominanz des US-Films weiter verfestigt. Der europäische Film kann mit 56,8% des Angebots nur 19,2% der 
Besuche erreichen und der außereuropäische Film mit 4,8% aller gezeigten Produktionen gerade einmal 0,4% der 
verkauften Kinokarten.
Während Frankreich die Anzahl seiner Filme in den österreichischen Kinos gesteigert hat, ist das Angebot an 
deutschen Filmen zurückgegangen. Hoch bleibt die Dichte türkischer Filme in österreichischen Kinos.

ERSTAUFGEFÜHRTE KINOFILME
HERKUNFTSLÄNDER UND BESUCHE

MARKTANTEILE NACH HERKUNFT
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Genre Filmanzahl */ Besuche
Durchschnittsbesuche 

pro Genre

Abenteuer 9 1.732.637 192.515 

Action 24 2.496.258 104.011 

Animation 16 2.092.479 130.780 

Dokumentarfilm 38 228.561 6.015 

Drama 110 2.963.360 26.940 

Family 5 328.037 65.607 

Horror 13 488.300 37.562 

Komödie 82 4.198.057 51.196 

Musical 1 28.065 28.065 

Oper 1 466 466 

Satire 1 744 744 

Science Fiction 1 6.721 6.721 

Thriller 9 254.780 28.309 
Gesamt 310 14.818.465 

*/ erstaufgeführte Filme und Besuche  
Quelle: Rentrak

Genre Filmanzahl */ Besuche
Durchschnittsbesuche 

pro Genre

Dokumentarfilm 18 156.702 8.706 

Drama 9 134.228 14.914 

Family 1 49.072 49.072 

Komödie 7 385.663 55.095 

Satire 1 744 744 

Thriller 1 7.141 7.141 
Gesamt 37 733.550 

*/ erstaufgeführte Filme und Besuche 
Quelle: Rentrak

FILME NACH GENRE UND AKZEPTANZ
Von den im Jahr 2010 gezeigten 425 Filmen wurden 310 erstaufgeführt. Zwei Drittel dieser 
Produktionen entfallen auf nur zwei Genres: 110 Dramen und 82 Komödien machen den größten 
Anteil des Angebots neuer Filme aus. Im Schnitt können die Komödien dabei aber doppelt so viele 
Besuche erzielen wie die Dramen. Die beim Publikum erfolgreichsten Genres der Jahres 2010 
sind Abenteuer (neun Produktionen erreichen im Schnitt jeweils mehr als 190.000 Besuche) vor 
Animation (16 Filme mit jeweils durchschnittlich 131.000 Besuchen) und Action (24 Filme mit jeweils 
über 100.000 Besuchen). Der mit 39 Produktionen relativ starke Dokumentarfilm erzielt im Schnitt 
jeweils knapp über 6.000 Besuche.

Ö FILME
Das österreichische Angebot an Erstaufführungen wird auch 2010 durch Dokumentarfilme 
dominiert. Waren es im Jahr 2009 16 von 34 erstaufgeführten Filmen, so sind es 2010 
bei 37 Erstaufführungen (nationale Filme, majoritäre und minoritäre Koproduktionen) 18 
Dokumentarfilme. Mit durchschnittlich knapp unter 9.000 Besuchen liegen sie aber unter 
den Werten des Jahres 2009 (14.351). Innerhalb des heimischen Angebots erzielt das Drama 
mit neun neuen Produktionen den zweiten Rang bezogen auf die Filmanzahl (im Schnitt 
mit 15.000 Besuchen) und auf Rang drei folgt die Komödie mit sieben Filmen, die im Schnitt 
jeweils mehr als 55.000 Besuche anspricht. Die Komödie ist damit im Jahr 2010 das mit 
Abstand an der Kasse erfolgreichste Genre.

Gesamtangebot
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2007 2008 2009 2010

Anzahl der Filme
Film- 

herstellerInnen
%

Film- 
herstellerInnen

%
Film- 

herstellerInnen
%

Film- 
herstellerInnen

%

1 18 75,0 13 65,0 22 78,6 25 73,5

2 4 16,7 5 25,0 5 17,9 7 20,6

3 2 8,3 1 5,0 1 3,6 1 2,9

4 0 0,0 1 5,0 0 0,0 1 2,9
Gesamt 24 20 28 34 100

Quelle: Filminstitut

2010

Belgien 1 

Dänemark 2 

Deutschland 13 

Frankreich 3 

Israel 1 

Italien 2 

Schweden 1 

Schweiz 4 

Singapur 1 

Ungarn 1 

US 1 

Quelle: Filminstitut

Ö Spielfilme Ö Dokumentarfilme Gesamt

österreichisch
österr./ausländische 

Koproduktionen
Gesamt österreichisch

österr./ausländische 
Koproduktionen

Gesamt Kofinanzierung

maj. min. maj. min.

2007 4 2 6 12 15 4 1 20 32

2008 7 7 3 17 10 3 0 13 30

2009 7 5 5 17 14 2 1 17 1 35
2010 10 4 6 20 17 4 4 25 1 46

Quelle: Filminstitut

Ö FILME 
ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10
Das Österreichische Filminstitut erfasst in seinen Aufstellungen auch jene österreichischen Filme, die nicht von Rentrak beobachtet werden. Nach dieser - ergänzten - Aufstellung starteten 46 
österreichische Filme in den Kinos, elf mehr als im Jahr zuvor. Mehr als die Hälfte davon (25 Filme) mit einer Förderung des Österreichischen Filminstituts. Nach 2007, übertrifft die Anzahl der 
Dokumentarfilme (25) wieder die Spielfilme (21). 40% der Filme sind Koproduktionen, bei den Spielfilmen überwiegen die minoritären Koproduktionen. Bei elf Filmen führten Frauen Regie, bei 31 Filmen 
Männer, bei vier Filmen führten mehrere Personen die Regie (ein Kollektiv, bei einem Film waren es zwei Regisseurinnen), bei zwei Filmen teilten sich die Regie jeweils eine Frau und ein Mann. Die 
weibliche Regie überwiegt bei den Dokumentarfilmen.

FilmherstellerInNEN
34 FilmherstellerInnen starteten 2010 Kinofilme. Was die Produktionsintensität anbelangt, hat sich in den vergangenen Jahren wenig geändert:
Rund drei Viertel aller Produktionsunternehmen stellen im Jahr einen Film fertig und weitere 20% zwei Filme, zwei Unternehmen brachten mehr
als zwei Filme in die Kinos.
Das traditionell stärkste Koproduktionsland ist Deutschland. Im Jahr 2010 entstanden 13 Koproduktionen mit dem großen Nachbarland. 
Vergleichsweise hoch war die Anzahl der Koproduktionen mit der Schweiz (vier Filme) und mit Frankreich (drei Koproduktionen). 

KOPRODUKTIONSLÄNDER

Ö Filme IM kino
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Filmtitel FilmherstellerIn Regie
Anzahl 
Länder

Länder Besuche  */

Alive! Wildart Film Artan Minarolli 1 CH 713 

Am Anfang war das Licht (Dok) Allegro Film P. A. Straubinger 3 CH, DE, FR 68.782 

Arena (Dok)
Günter Schwaiger Film/
Mosolov-P Günter Schwaiger 1 ES 579 

Cash & Marry (Dok) Mischief Films Atanas Georgiev 1 CH 211 

David wants to fly (Dok) Navigator Film David Sieveking 2 CH, DE 13.104 

Defamation (Dok) Knut Ogris Films Yoav Shamir 1 DE 348 

Domaine Wildart Film Patric Chiha 1 FR 3.509 

Free Rainer - Dein Fernseher lügt Coop 99 Film Hans Weingartner 1 ES 8.463 

Habermann (Kof) Wega Film Juraj Herz 1 DE 10.110 

Herbstgold - Wettlauf gegen die Zeit (Dok) Navigator Film Jan Tenhaven 1 DE 15.234 

Hexe Lilli - Der Drache und das magische Buch Dor Film Stefan Ruzowitzky 2 BR, IT 162.006 

Jud Süß - Film ohne Gewissen

Novotny & Novotny Film/
Lotus Film/Ulrich Seidl 
Film/Tara Film Oskar Roehler 2 CH, DE 92.121 

Jungen Jahre des Erik Nietzsche, Die (Kof) Dor Film Jacob Thuesen 1 IT 20 

Kleinen Bankräuber, Die Mini Film Armands Zvirbulis 1 DE 7.291 

La Bohème MR Film Robert Dornhelm 2 AR, ES 9.160 

La Pivellina (Dok) Vento Film
Tizza Covi, Rainer 
Frimmel 5 AR, CH, DE, FR, IT 85.044 

Lourdes Coop 99 Film Jessica Hausner 6
CH, DE, ES, IT, 
UK, US 178.454 

Mahler auf der Couch Cult Film
Percy Adlon, Felix 
Adlon 1 DE 88.219 

Mount St. Elias (Dok) Planet Watch Film Gerald Salmina 1 DE 29.227 

Na putu - Zwischen uns das Paradies Coop 99 Film Jasmila Žbanić 3 CH, DE, ES 35.028 

Pianomania Wildart Film
Lilian Franck, Robert 
Cibis 3 CH, DE, UK 43.711 

Plastic Planet (Dok) Neue Sentimental Film Werner Boote 2 CH, DE 52.285 

ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10
Wie schon 2009 erreicht der österreichische Film auch 
2010 im Ausland beachtliche Besuchszahlen. Zählt 
man auch jene Filme dazu, die 2009 starteten und 2010 
noch in Auswertung waren, haben rund drei Millionen 
BesucherInnen österreichische Filme außerhalb 
der Landesgrenzen gesehen. Damit kann zwar der 
Erfolg von 2009 mit mehr als fünf Millionen Besuchen 
nicht wiederholt werden, das ist aber angesichts der 
sensationellen Erfolge in diesem Jahr auch nicht weiter 
erstaunlich. Im Vergleich zu 2008 kann damit auch 
längerfristig ein Anstieg beobachtet werden.

Ö FILME IM AUSLAND
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Filmtitel FilmherstellerIn Regie
Anzahl 
Länder

Länder Besuche */

Räuber, Der Geyrhalter Film Benjamin Heisenberg 2 DE, FR 16.468 

Revanche
Prisma Film/Spielmann 
Film Götz Spielmann 2 IT, UK 19.099 

Schreiben und das Schweigen, Das. Die 
Schriftstellerin Friederike Mayröcker (Dok) Carmen Tartarotti Film Carmen Tartarotti 1 DE 2.463 

Sennentuntschi Super Film Michael Steiner 1 CH 138.556 

South Finnworks
Gerhard Fillei, Joachim 
Krenn 1 DE 2.949 

Tiger-Team - Der Berg der 1000 Drachen Family Pictures Film Peter Gersina 1 DE 284.153 

Weiße Band, Das - Eine deutsche 
Kindergeschichte Wega Film Michael Haneke 6

AR, AU, BR, CL, 
ES, PT 456.914 

Women Without Men Coop 99 Film Shirin Neshat 5 CH, DE, IT, UK, US 136.244 

Wüstenblume Dor Film Sherry Hormann 7
AU, BR, ES, FR, 
JP, NL, PT 249.641 

Kinostarts 2010
*/ 01.01.10-30.12.10
Dok: Dokumentarfilm
Kof: Kofinanzierung
Quelle: Rentrak, Bundesamt für Statistik Schweiz, Eigenberechnung der Besuche für Länder, die nur Umsätze bekannt geben
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2007 2008 2009 2010

Alter Besuche in 1.000 % Anteile Besuche in 1.000 % Anteile Besuche in 1.000 % Anteile Besuche in 1.000 % Anteile

Gesamt 14.882 100% 14.827 100% 18.073 100% 16.451 100%

Geschlecht

Männer 8.022 53,9% 7.664 51,7% 9.428 52,2% 8.605 52,3%

Frauen 6.861 46,1% 7.164 48,3% 8.646 47,8% 7.846 47,7%

Alter

14-19 Jahre 3.616 24,4% 3.601 24,3% 4.177 23,1% 3.728 22,7%

20-29 Jahre 4.775 32,1% 4.807 32,4% 5.603 31,0% 4.989 30,3%

30-39 Jahre 2.548 17,1% 2.696 18,2% 3.271 18,1% 3.073 18,7%

40-49 Jahre 2.277 15,3% 2.063 13,9% 3.043 16,8% 2.828 17,2%

50-59 Jahre 1.094 7,3% 1.010 6,8% 1.405 7,8% 1.304 7,9%

60-69 Jahre 357 2,4% 539 3,6% 431 2,4% 400 2,4%

70 oder älter 216 1,4% 112 0,8% 147 0,8% 129 0,8%

Durchschnittsalter 31 31 32 32 

Quelle: Rentrak, Mediaanalyse, Filminstitut

KINOBESUCHE NACH ALTER UND GESCHLECHT
Die Kinobesuche der unter 20-Jährigen unterliegen einem kontinuierlichen Erosionsprozess. Von den 16,5 Millionen Besuchen im Jahr 2010 entfallen 22,7% auf 
Teenager. Im Jahr 2007 waren es noch 24,4%. Über längere Zeiträume betrachtet, verliert der Kinobesuch angesichts eines zunehmenden Angebots an alternativen 
Angeboten an Bedeutung. Die Besuche durch über 40-Jährigen sind deutlich stärker vom jeweiligen Angebot abhängig und schwanken zwischen 25,1% (2008) und 
28,3% (2010).

Betrachtet man die Personen, die hinter diesen Besuchen stehen, wird die Breite des Publikums über das Alter noch deutlicher. Von allen BesucherInnen heimischer 
Kinos im Jahr 2010 waren lediglich 15,2% jünger als 20 Jahre, auf die Altersgruppen 20-29 Jahre und auf die Gruppe von 30 bis 39 Jahren entfallen aber jeweils rund 
ein Viertel der BesucherInnen. Die über 40-Jährigen machen in Summe sogar mehr als Drittel aller BesucherInnen aus. Durch die geringere Besuchsfrequenz der 
älteren Zielgruppen wirkt sich das bei den Besuchen nicht ganz so stark aus. Allerdings bedeutet „ein zusätzlicher Filmbesuch“ pro Jahr bei den über 40-Jährigen 
eine zusätzliche Million Kinobesuche. 

Der/die durchschnittliche KinobesucherIn wird damit immer älter, auch wenn der überwältigende Anteil der Kinobesuche auf Personen unter 30 Jahre entfällt. Nach 
den tatsächlichen Besuchen (also unter Einbeziehung der höheren Besuchsfrequenz der Jüngeren) sind die BesucherInnen im Schnitt 32 Jahre alt, auf die Personen 
bezogen (ohne Berücksichtigung der Frequenz) sind die BesucherInnen durchschnittlich mittlerweile 34,8 Jahre alt.

STRUKTUR DER KINOBESUCHE
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Letzter Kinobesuch (Angabe in 1.000) KinobesucherIn

Bevölkerung in 1.000 letzte Woche
in den letzten 14 

Tagen
in den letzten 3 

Wochen
in den letzten 3 

Monaten
nicht in den letzten 

drei Monaten
Gesamt in 1.000 % Anteil

Gesamt 1/ 7.100 305 469 547 781 1.065 3.167 100 %

Geschlecht

Männer 3.440 165 247 274 398 554 1.637 51,7%

Frauen 3.660 141 222 273 384 511 1.530 48,3%

Alter

14 - 19 Jahre 591 75 119 0 116 171 481 15,2%

20 - 29 Jahre 1.063 99 148 186 167 221 821 25,9%

30 - 39 Jahre 1.147 48 79 183 192 266 767 24,2%

40 - 49 Jahre 1.397 51 76 119 179 240 665 21,0%

50 - 59 Jahre 1.063 24 31 51 94 120 320 10,1%

60 - 69 Jahre 917 7 11 7 28 35 89 2,8%

70 oder älter 924 2 4 1 6 11 24 0,8%

Durchschnittsalter 34,8

1/ Bevölkerung über 14 Jahren
Quelle: Rentrak, Mediaanalyse, Filminstitut

FREQUENZ KINOBESUCHERIN
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Genre Stück in % Wert in %

Abenteuer 3,6% 4,0%

Action 10,2% 9,7%

Diverse Special Interest 5,1% 5,7%

Eastern 0,2% 0,2%

Erotik 0,5% 0,4%

Fantasy 5,0% 5,0%

Horror 3,5% 3,1%

Kinder 8,0% 7,5%

Komödie 22,7% 21,2%

Musik 2,9% 3,7%

Musikvideo 0,1% 0,1%

Reise 0,2% 0,1%

Science Fiction 4,5% 5,2%

Sport 0,9% 1,2%

Thriller & Krimi 8,9% 9,8%

Unterhaltung 21,4% 20,9%

Western 0,8% 0,7%

Zeichentrick 1,5% 1,7%

Quelle: media control GfK INTERNATIONAL

Die ökonomische Bedeutung der DVD bei der Verwertung von Filmen hat in den vergangenen Jahren 
in Europa und den USA deutlich unterschiedliche Entwicklungen genommen. Wie auch 2009 stiegen in 
Deutschland die Umsätze sowohl nach Stückzahlen als auch nach Erlös leicht an. Laut Bundesverband 
Audiovisuelle Medien (BVV) wurden im Jahr 2010 in Summe in Deutschland 118,4 Millionen Filme 
(nach 113,8 Millionen im Jahr 2009) verkauft. Den Rückgängen im Bereich der DVD stehen deutliche 
Wachstumsraten bei der Blue Ray von plus 94% (2010 wurden zwölf Millionen Stück verkauft) gegenüber. 
Die höheren Preise für Blue Ray sind auch dafür verantwortlich, dass die sinkenden Preise für DVDs 
kompensiert werden konnten. Die Gesamtumsätze stiegen damit um 2% auf 1,406 Mrd. Euro. 

In den USA setzte sich der negative Trend des Jahres 2009 auch 2010 fort. SNL Kagan stellt für das Jahr 
2010 einen Gesamtumsatz für den Videomarkt von 11,81 Mrd. USD fest. Das entspricht einem Rückgang 
von minus 10,8%. Erstaunlich ist dabei, dass die DVD-Umsätze seit 2009 hinter den Box-Office Einnahmen 
zurückliegen und selbst bei Einrechnung aller Videoumsätze (Blue Ray, Verleih) die Box-Office-Umsätze 
nur mehr knapp zurückliegen (2010 waren das in den USA 10,46 Mrd. USD). 
Für das Jahr 2010 liegen nun erstmals auch für Österreich verlässliche Daten vor. Durch ein Abkommen 
mit media control GfK INTERNATIONAL können für den Österreichischen Filmwirtschaftsbericht ab 
diesem Jahr die Daten für die Umsätze mit DVDs und Blue Rays detailliert dargestellt werden. Wie in 
den vergangenen Jahren nur auf der Grundlage von Schätzungen vermutet werden konnte, sind die 
Umsätze mit DVD und Blue Ray in Österreich im Verhältnis zur Einwohnerzahl deutlich höher als in 
Deutschland. 2010 wurden in Österreich insgesamt 14,744 Millionen DVDs und Blue Rays verkauft. Auf 
die DVD entfielen davon 13,082 Millionen Stück, auf Blue Ray 1,662 Millionen Stück. Die Schätzungen der 
vergangenen Jahre in den früheren Ausgaben des Filmwirtschaftsberichts haben sich damit als durchaus 
präzise erwiesen. Die Gesamtumsätze für das Jahr 2010 belaufen sich auf 186,29 Mio. Euro. Mehr als 29 
Millionen Euro entfallen davon auf die Verkäufe von Blue Ray. Anders als in den USA liegen damit die 
Umsätze in Österreich mit dem Heimkino deutlich höher als mit der Kinokarte. 
Während die DVD bei den verkauften Stückzahlen um 1,4% und bei den Umsätzen um 4% verlor, hat Blue 
Ray bei den Stückzahlen um mehr als 80% und bei den Erlösen um 53,4% gewonnen. Die beliebtesten 
Genres der ÖsterreicherInnen sind Komödien und Unterhaltung, die gemeinsam mehr als 40% aller 
verkauften Titel ausmachen. Action mit rund 10% und Thriller mit 9% liegen vor Kinderfilmen mit 8%. 
Die Top 5 Genres verkaufen damit mehr als 70% aller Einheiten. Vergleicht man anteilig Einheiten und 
Wert so fällt auf, dass Science Fiction und Musik die relativ teuersten Genres sind.

DVD Verwertung
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Kinofilme

Ausstrahlung Spielfilme Dokumentarfilme Gesamt

Erste 7 5 12 

Zweite 8 3 11 

Dritte 4 4 

Vierte 6 6 

Fünfte

Sechste

Siebente 1 1 

Achte

Neunte 3 3 
Gesamt 29 8 37 

Quelle: Mediaresearch, ORF, Filminstitut

Fernsehfilme

Ausstrahlung Spielfilme Dokumentarfilme Gesamt

Erste 21 24 45

Zweite 9 8 17

Dritte 8 8
Gesamt 38 32 70 

Quelle: Mediaresearch, ORF, Filminstitut

ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10
Mit 37 von den österreichischen Förderinstitutionen geförderten Kinofilmen, die im ORF ausgestrahlt wurden, ist 2010 ein Rückgang von vier Kinofilmen zu verzeichnen. Sieben der 
gezeigten 29 Spielfilme waren Erstausstrahlungen, von den acht Dokumentarfilmen waren es fünf Erstausstrahlungen. Spitzenreiter ist der Kinofilm „Echte Wiener - Die Sackbauer-Saga“ 
mit 779.000 ZuseherInnen. Die Komödien „Muttertag“, „Freispiel“ und „Tafelspitz“ wurden bereits zum neunten Mal, „Hinterholz 8“ zum siebenten Mal gezeigt.
Den 37 geförderten Kinofilmen im ORF-Programm stehen 70 geförderte Fernsehfilme gegenüber. Bei den Erstausstrahlungen rangieren mit 24 Produktionen Fernsehdokumentarfilme 
vor den Spielfilmen (21). Kinofilme erzielten mehr als 4,8 Millionen SeherInnen, Fernsehfilme mehr als 26,8 Millionen. Wie auch in den Vorjahren werden diese Seherzahlen von den 
österreichischen Serien übertroffen, die von 42,5 Millionen Personen gesehen wurden.

GEFÖRDERTE FILME IM ORF

Kinofilme Fernsehfilme





» Mit dem Kinofilm „Das weiße Band - Eine 
deutsche Kindergeschichte“ von Michael Haneke/
Wega Film ist das dritte Mal in Folge ein 
Ö Kinofilm für den „Auslands-Oscar“ nominiert.

» Der „Special Orrizonti Jury Prize“ der 
Filmfestspiele von Venedig wird an den 
Dokumentarfilm „The Forgotten Space“/Wildart 
Film vergeben.

» Bei den Fernsehfilmen setzt sich der Erfolg der 
„Universum-Reihe“ auch 2010 fort.

» „Steiermark - Das grüne Herz Österreichs“ ist 
weltbester Tourismusfilm des Jahres 2010.

» Drei österreichische Werbefilme gewinnen in 
Portorož „Gold“ bzw. „Silber“.

 FILMPREISE



Filmfestivals sind periodisch stattfindende, 
kulturelle Veranstaltungen mit Event-Charakter, 
die ProduzentInnen und FilmemacherInnen die 
Chance geben, international auf sich aufmerksam 
zu machen und Vertriebswege für ihre Filme zu 
erschließen. Filmfestivals wie Berlin, Cannes 
oder Toronto haben zudem jeweils eine Filmmesse 
(Filmmarkt) angeschlossen. Der „International 
Guide Film Video Festivals“ (Hrsg. Wolfgang 
Samlowski) weist nach Ländern 550 internationale 
Filmfestivals für das Jahr 2010 auf, darunter 78 
spezialisierte Filmfestivals für Kurzfilme und 230  
für Dokumentarfilme. 

Die bedeutendsten Kinofilmfestivals sind so 
genannte A-Festivals. Als A-Festivals gelten 
Filmfestspiele mit internationalem Wettbewerb, 
die beim internationalen Filmproduzentenverband 
FIAPF akkreditiert sind. Im Jahr 2010 gab es 
folgende 13 A-Festivals:

Internationale Filmfestspiele Berlin 
(Deutschland, Februar) 
Festival de Cannes 
(Frankreich, Mai)
Shanghai International Film Festival 
(China, Juni) 
Moscow International Film Festival 
(Russland, Juni) 
Karlovy Vary International Film Festival 
(Tschechien, Juli) 
Festival Internazionale del film Locarno 
(Schweiz, August) 
World Film Festival Montréal 
(Kanada, August/September) 
Mostra Internazionale d’Arte 
Cinematografica 
(Italien, September) 
Festival Internacional de Cine de San 
Sebastián 
(Spanien, September) 
Warsaw Film Festival 
(Polen, Oktober)
Tokyo International Film Festival 
(Japan, Oktober) 
Festival Internacional de Cine de Mar  
del Plata 
(Argentinien, November) 
Cairo International Film Festival 
(Ägypten, November/Dezember)

Die Teilnahme an ausgewählten Wettbewerben 
internationaler Filmfestivals sowie Preise und 
Auszeichnungen qualifizieren österreichische 
Kinofilme auch als Referenzfilme im Rahmen 
der erfolgsabhängigen Filmförderung des 
Österreichischen Filminstituts. Die Referenzmittel 
sollen anspruchsberechtigten ProduzentInnen die 
Grundfinanzierung für die Herstellung bzw. die 
Entwicklung eines neuen Projekts nach eigener 
Entscheidung ermöglichen.  

Im Jahr 2010 haben zwei Filme aufgrund von 
Teilnahmen in Kombination mit Kinobesuchen 
die Voraussetzung für die Beanspruchung von 
Referenzmittel beim Filminstitut erfüllt: 

„Der Räuber“/Geyrhalter Film, Regie: Benjamin 
Heisenberg und „Jud Süß - Film ohne 
Gewissen“/Novotny & Novotny Film, Regie: Oskar 
Roehler. Beide Filme nahmen bei den Festspielen 
von Berlin im Wettbewerb teil.

Die Filme werden entsprechend ihrer primären Verwertung zugeordnet.
Internationale Kinofilmpreise enthalten vorwiegend Filmpreise und -auszeichnungen, 
Preise für SchauspielerInnen, Kritikerpreise sowie lobende Erwähnungen sind nicht 
Gegenstand des Filmwirtschaftsberichts.
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ADRIENN PÁL, Spielfilm
R: Ágnes Kocsis, P: Freibeuter Film, Print KHM 
Film (HU), Cinema Defacto (FR), Isabella Film 
(NL)
Bitola, 31st International Cinematographers Film 
Festival „Manaki Brothers“, Award for artistic 
achievement
Cottbus, Film Festival Cottbus, Special Prize for Best 
Director/Prize of Ecumenical Jury
Pécs, CinePécs International Film Festival, Award of 
the Visegrád from Film New Europe

COOKING HISTORY, 
Dokumentarfilm
R: Péter Kerekes, P: Mischief Films, Péter 
Kerekes (SK), Negativ (CZ)
Sofia, 14th International Film Festival, Award for Best 
Documentary

DAS WEISSE BAND - EINE 
DEUTSCHE KINDERGESCHICHTE, 
Spielfilm
R: Michael Haneke, P: Wega Film, X Filme (DE), 
Les Films du Losange (FR), Lucky Red (IT)
Academy Awards 2010, Nominierung Best Foreign 
Language Film of the Year 2009
American Society of Cinematographers, Outstanding 
Achievement Award/Feature Film - Christian Berger
Cinema for Peace 2010, Award for Most Valuable 
Movie of the Year
Deutscher Filmpreis 2010, Bester Spielfilm in Gold/
Bestes Drehbuch/Beste Regie/Beste Kamera/Bestes 
Szenenbild/Bestes Kostümbild/Bestes Maskenbild/
Beste Tongestaltung
Film Critics‘ Association within the Israeli Journalists‘ 
Union, Best Foreign Language Film
Filmstiftung Nordrhein Westfalen, „Schnitt Preis 
Spielfilm“ für Monika Willi (Köln, Forum für Filmschnitt 
und Montagekunst film+)
Los Angeles, 67th Golden Globe Awards, Best Foreign 
Language Film - Golden Globe

DAVID WANTS TO FLY, 
Dokumentarfilm
R: David Sieveking, P: Navigator Film, Lichtblick 
Film (DE), Dschoint Ventschr Film (CH)
St. Petersburg, St. Petersburg Message to Ma Film 
Festival, Best Film Award

DEFAMATION, Dokumentarfilm
R: Yoav Shamir, P: Knut Ogris Films, SF 
Filmproduktion (DK), Cinephil Distribution (IL), 
Reveal Productions (US)
Auckland, 5th Documentary Edge Festival, Best 
Director

DER KAMERAMÖRDER, Spielfilm
R: Robert Adrian Pejo, P: Lotus Film/Andreas 
Hruza AV Medienbüro, Cobra Film (CH), 
Mythberg Film (HU)
Budapest, Hungarian Film Week, Best Director

DER RÄUBER, Spielfilm
R: Benjamin Heisenberg, P: Geyrhalter Film, 
Peter Heilrath Film (DE)
Bayrischer Filmpreis, Pierrot für Beste Nachwuchs-
Regie
Calgary, 11th International Film Festival, Mavericks 
Award
Gijon, 48th International Film Festival for Young 
People, Best Screenplay
Palic, 17th European Film Festival, Palic Tower for the 
Best Director
Paris, 8e Festival Paris Cinéma, Prix des blogueurs
Zagreb, 8th Film Festival, Golden Pram for Best 
Feature Film

DIE FRAUENKARAWANE, 
Dokumentarfilm
R: Nathalie Borgers, P: Lotus Film, Entre Chien 
et Loup (BE), Liaison Cinématographique (FR)
Paris, 28e Festival International du Film 
d‘Environnement, „Coup de coeur“ du personnel de la 
région Île-de-France
Warschau, 10th Watch Docs. Human Rights in Film IFF, 
Watch Docs Award for the best film in competition

DIE FÜNF HIMMELSRICHTUNGEN, 
Dokumentarfilm
R: Fridolin Schönwiese, P: Mischief Films
3sat Dokumentarfilmpreis, Preis für den besten 
deutschsprachigen Dokumentarfilm

DIE KLEINEN BANKRÄUBER, 
Kinderfilm
R: Armands Zvirbulis, P: Mini Film, Studio 
F.O.R.M.A. (LV)
Gera & Erfurt, 31. Deutsches Kinder-Medien-Festival 

„Goldener Spatz“: Kino-TV-Online, Preis für das beste 
Vorschulprogramm
Würzburg, 36. Internationales Filmwochenende, 
Kinderfilmpreis

DIRTY DAYS, Dokumentarfilm
R: Helmut Berger, P: Helmut Berger Film
Pécs, CinePécs International Film Festival, Award of 
the Pécs City

EIN AUGENBLICK FREIHEIT, 
Spielfilm
R: Arash T. Riahi, P: Wega Film, Les Films du 
Losange (FR)
Beverly Hills, 10th Film Festival, Best Foreign 
Language Film
Genua, Festival Nuovo Cinema Europa, Jury‘s Award 
Best Feature Film/Audience Award
Tromsø, 20th International Film Festival, Silver 
Audience Award
Turnhout, 18. Filmfestival „Open Doek“, GVA Audience 
Award

HERBSTGOLD - WETTLAUF 
GEGEN DIE ZEIT, Dokumentarfilm
R: Jan Tenhaven, P: Navigator Film, Gebrüder 
Beetz (DE)
Amsterdam, 23rd International Documentary Film 
Festival - IDFA, IDFA DOC U Award
San Francisco, 15th „Berlin & Beyond“ Film Festival, 
Audience Award - Best Documentary
Toronto, 17th „Hot Docs“ Canadian International 
Documentary Festival, Filmmakers Award

IM BAZAR DER GESCHLECHTER, 
Dokumentarfilm
R: Sudabeh Mortezai, P: Freibeuter Film, 
Lichtblick Film (DE)
Mexico City, 5th DOCSDF - International Documentary 
Film Festival, Best International Documentary Film

JOSEF WINKLER - DER 
KINOLEINWANDGEHER, 
Dokumentarfilm
R: Michael Pfeifenberger, P: Focus Film
Vila Nova de Famalicão, XII FAMAFEST Festival 
Internacional de Cinema e Video, Prize for Best 
Adaptation

LA PIVELLINA, Spielfilm
R: Tizza Covi, Rainer Frimmel,  
P: Vento Film
Angers, Film Festival „Premiers Plans“, Grand Jury 
Prize European Feature Films
Bueno Aires, 12° Festival Internacional de Cine 
Independiente, Premio UNICEF
Italien, Gallio Film Festival del Cinema Italiano Opere 
Prime, Miglior Film
Lissabon, 7th IndieLisboa - International Independent 
Film Festival, Distribution Award Caixa Geral de 
Depósitos
Montevideo, XXVIII International Film Festival of 
Uruguay, Competencia Oficial de Largometrajes 
Ficción Internacional
Osnabrück, 25. Unabhängiges FilmFest, Ernst Weber 
Filmpreis
Rom, Bimbi Belli - esordi del cinema italiano, Premio 
Miglior Film/Premio Miglior Dibattito
Sarzana, Sarzana FilmDoc Fest, Premio Cineforum 
Sarzana al Miglior film in rassegna tra le Opere Prime e 
I Documentari d‘Autore

INTERNATIONAL
KINOFILM
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LITTLE ALIEN, Dokumentarfilm
R: Nina Kusturica, P: Mobilefilm
Outstanding Artist Award - Interkultureller Dialog 
(Federal Ministry for Education, Arts and Culture)
Brüssel, Fiction & Documentary Festival, Best Integral 
Realization
Ohio, 58. Columbus International Film + Video Festival, 
Chris Award

LOURDES, Spielfilm
R: Jessica Hausner, P: Coop 99 Film, Essential 
Film (DE), Thermidor Film (DE), Société 
Parisienne de Production (FR)
Saarbrücken, 31. Filmfestival Max Ophüls Preis, 
Förderpreis der DEFA Stiftung
Trient, Rom, Bozen, Bassano…, Religion Today Film 
Festival, Best Film

MUEZZIN, Dokumentarfilm
R: Sebastian Brameshuber, P: KGP 
Kranzelbinder Gabriele Production/Sebastian 
Brameshuber
Rom, 16th MedFilm Festival, Open Eyes Award

NA PUTU - ZWISCHEN UNS DAS 
PARADIES, Spielfilm
R: Jasmila Žbanić, P: Coop 99 Film, Deblokada 
Film (BA), Pola Pandora Film (DE), Ziva (HR)
Pula, Film Festival, Golden Arena for best director
Schwerin, 20. filmkunstfest Mecklenburg-
Vorpommern, NDR-Regiepreis
Valladolid, 55th International Film Festival, Special 
Jury Prize

PEPPERMINTA, Spielfilm
R: Pipilotti Rist, P: Coop 99 Film, Hugo Film (CH)
Miami, 27th International Film Festival, Grand Jury 
Prize

PERIFERIC, Spielfilm
R: Bogdan Apetri, P: Aichholzer Film, Saga Film 
(RO)
Thessaloniki, 51st International Film Festival, Best 
Feature Film Award - Golden Alexander/Greek Film 
Critics Association Award
Warschau, 26th Film Festival, Special Jury Award for 
the script 

PIANOMANIA, Dokumentarfilm
R: Robert Cibis, Lilian Franck, P: Wildart Film, 
Oval Film (DE)
San Francisco, 53rd International Film Festival, Golden 
Gate Award Documentary Feature
Würzburg, 36. Internationales Filmwochenende, 
Dokumentarfilmpreis (ex-aequo)

PLASTIC PLANET, Dokumentarfilm
R: Werner Boote, P: Neue Sentimental Film/Cine 
Cartoon Film, Brandstorm Entertainment (DE)
Wiesbaden, Atlantis Natur- und Umweltfilmfestival, 
2. Preis

POLL, Spielfilm
R: Chris Kraus, P: Dor Film, Kordes & Kordes 
Film (DE)
Biberach, 32. Filmfestspiele, Goldener Biber für den 
besten Spielfilm
Rom, 5. Festival Internazionale del Film di Roma, Marc‘ 
Aurelio Special Jury Award
Tallinn, 14th Black Nights Film Festival, Jury Prize for 
the Best Director

TENDER SON - THE 
FRANKENSTEIN PROJECT, 
Spielfilm
R: Kornél Mundruczó, P: KGP Kranzelbinder 
Gabriele Production, Proton Cinema (HU), 
Filmpartners (HU), Essential Filmproduktion 
(DE)
Sarajevo, 16th Film Festival, Special Jury Award
Sevilla, 7° Festival de Cine Europeo, Special Jury 
Prize/Best Director of Photography Award

THE FORGOTTEN SPACE, 
Dokumentarfilm
R: Allan Sekula, Noël Burch, P: Wildart Film, Doc.
Eye Film (NL)
Venedig, 67. Mostra Internazionale d‘Arte 
Cinematografica - Selezione Ufficiale, Special 
Orrizonti Jury Prize

WOMEN WITHOUT MEN, Spielfilm
R: Shirin Neshat, P: Coop 99 Film, Essential Film 
(DE), Société Parisienne (FR)
Bitola, 31st International Cinematographers Film 
Festival „Manaki Brothers“, Golden Camera 300
Miskolc, 7th Jameson CineFest International Film 
Festival, Emeric Pressburger Prize

WÜSTENBLUME, Spielfilm
R: Sherry Hormann, P: Dor Film, Desert Flower 
Film (DE), Majestic Film (DE), Mr. Brown 
Entertainment (DE), BSI International Invest 
(DE), MTM West Film (DE), BAC Films (FR)
Bayrischer Filmpreis, Produzentenpreis

R: Regie, P: Produktion
Quelle: Austrian Film Commission, Jahresbericht 2010
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Austrian Ticket 2010 1/
Am Anfang war das Licht, P: Allegro Film, V: Thim Film 
Die unabsichtliche Entführung der Frau Elfriede Ott, P: 
Dor Film, V: Luna Film

Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und 
Kultur - Thomas-Pluch - 
Drehbuchförderpreis
Universalove, R: Thomas Woschitz
Fern & Nah, R: Jasmina Eleta ex aequo
Der Herzerlfresser, R: Anna Schwingenschuh

Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und 
Kultur - Thomas-Pluch - 
Drehbuchpreis
Lourdes, R: Jessica Hausner

Carl-Mayer-Drehbuchpreis
Großmattglocknerhorn, Wolfgang Rupert Muhr 
(Hauptpreis)
Kinderszenen, Henning Backhaus (Förderungspreis)

Diagonale-Preise 
 
Diagonale-Preis 
für den besten innovativen 
Experimental-, Animations- 
oder Kurzfilm
B-star, untötbar! Reloaded, R: Sabine Marte 

Diagonale-Preis 
für den besten 
Kurzdokumentar- oder 
Kurzspielfilm
Die Kinder vom Friedrichshof, R: Juliane Großheim 

Diagonale-Preis 
für den besten 
Nachwuchsfilm
Kick Off, R: Hüseyin Tabak

Diagonale-Preis 
für die beste 
Bildgestaltung – 
Dokumentarfilm
Totó, Peter Schreiner

Diagonale-Preis 
für die beste 
Bildgestaltung - Spielfilm
Das weiße Band - Eine deutsche Kindergeschichte, 
Christian Berger

Diagonale-Preis 
für die beste künstlerische 
Montage - Dokumentarfilm
Jobcenter, Michael Palm 

Diagonale-Preise 
 
Diagonale-Preis  
für die beste künstlerische 
Montage - Spielfilm
South, Gerhard Fillei, Joachim Krenn

Diagonale 
Publikumspreis
Kick Off, R: Hüseyin Tabak

Diagonale 
Schauspielpreise
Andreas Lust
Franziska Weisz

Großer Diagonale-Preis 
Dokumentarfilm
Hana, dul, sed, R: Brigitte Weich, Karin Macher 

Großer Diagonale-Preis 
Spielfilm
La Pivellina, R: Tizza Covi, Rainer Frimmel 

Großer Diagonale 
Schauspielpreis
Klaus Maria Brandauer

Internationales 
Filmfestival Innsbruck, 
Dokumentarfilmpreis
Die fünf Himmelsrichtungen, P: Mischief Films, R: 
Fridolin Schönwiese

Produzentenpreis der 
Verwertungsgesellschaft 
für Audiovisuelle 
Medien für innovative 
Produktionsleistung (VAM)
Dor Film (Der Knochenmann, Wüstenblume)
Neue Sentimentalfilm (Plastic Planet)
Wega Film (Das weiße Band - Eine deutsche 
Kindergeschichte)

„Romy“ der Tageszeitung 
Kurier
Plastic Planet, R: Werner Boote, Beste Kino-
Dokumentation
Das weiße Band - Eine deutsche Kindergeschichte, 
R: Michael Haneke, Bester Kinofilm/Beste Regie 
Kinofilm/Beste Kamera/Bester Produzent 
Der Knochenmann, R: Wolfgang Murnberger, Bestes 
Drehbuch Kinofilm

Wiener Filmpreis - 
Dokumentarfilm
Kick Off, R: Hüseyin Tabak

Wiener Filmpreis - Spielfilm
Rammbock, R: Marvin Kren

NATIONAL 
ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10

1/ Austrian Ticket: Besuchspreis der österreichischen Fachverbände für einen österreichischen Film mit mehr als 
75.000 Besuchen innerhalb eines Jahres, gerechnet vom 1. September, vergeben an Verleih- und Produktionsfirmen 
R: Regie, P: Produktion, V: Verleih
Quelle: Austrian Film Commission, Diagonale, Fachverband der Film- und Musikindustrie, Viennale

KINOFILM
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CASH & MARRY
R: Atanas Georgiev, P: Mischief Films, Nucleus 
(HR), Trice Films (MK)
CIVIS - Europas Medienpreis für Integration in der 
Kategorie „Information“

EIN HALBES LEBEN
R: Nikolaus Leytner, P: Allegro Film
Adolf-Grimme Preis für Regie/Buch

LIVE IS LIFE
R: Wolfgang Murnberger, P: Allegro Film
Baden Baden, Fernsehfilmfestival, 
3sat-Publikumspreis

TRICKFABRIK
R: Bernhard Nezold, P: Kids TV
Hamburg, Worldmediafestival 2010, Intermedia-globe 
Silver in der Kategorie „Children‘s Entertainment“

UNIVERSUM: BÖHMEN - LAND 
DER HUNDERT TEICHE
R: Michael Schlamberger, Jiri Petr, P: Science 
Vision
China, Jade Kunlun Awards of 2010 - World Mountain 
Documentary Festival of Qinghai, Grand Prize for 
Nature
Finnland, Wildlife Vaasa Festival, 1. Platz Ostrobotnia 
Australis Special Award
Italien, Sondrio Festival - International Documentary 
Film Festival, Lombardy Region Award
Lihula, Matsalu International Nature Film Festival, 
Prize in der Kategorie „Nature“
Mazedonien, ECO Macedonia - International Festival 
on Environmental Protection and Cultural Heritage, 
Preis: Best Editing
Prag, Techfilm, Prize for Best Work of Art
Prag, Tourfilm - 43rd International Film Festival on 
Tourism Films, Prize of Czech Tourism Director for the 
best film from abroad about Czech Republic

UNIVERSUM: DAS 
VOYNICH RÄTSEL - DIE 
GEHEIMNISVOLLSTE 
HANDSCHRIFT DER WELT
R: Klaus T. Steindl, Andreas Sulzer, P: pro omnia
Los Angeles, US International Film & Video Festival, 
Certificate in der Kategorie „Documentary: Feature 
(over 30 minutes)“
New York, New York Film Festival, Silver World Medal
Redondo Beach, US International Film and Video 
Festival, C-Certificate for Creative Excellence

UNIVERSUM: DER GROSSE 
HORIZONT
R: Paul Reddish, P: Cosmos Factory, Free Spirit 
Films
Vaasa, Wildlife Vaasa Festival, 2. Platz in der 
Kategorie „Science“

UNIVERSUM: LEISE RIESELT DER 
SCHNEE
R: Klaus T. Steindl, P: Epo Film
Goniadz, Waga Brothers International Festival of 
Nature Films, Prize for Original Artistic Idea

UNIVERSUM: LIGHTNING 
RELOADED
R: Manfred Christ, P: Comos Factory
New York, New York Film Festival, Finalist Certificate

UNIVERSUM: MOUNT  
ST. HELENS
R: Jörg Daniel Hissen, Heinz Leger, P: Interspot 
Film
Deutschland, GREEN SCREEN - Internationales 
Naturfilmfestival Eckernförde, Bester Film
Italien, Sondrio Festival - International Documentary 
Film Festival, Audience Jury Award
Los Angeles, US International Film & Video Festival, 
Gold Camera in der Kategorie „Documentary: Feature 
(over 30 minutes)“
New York, New York Film Festival, Gold World Medal
Redondo Beach, US International Film and Video 
Festival, Award Gold Camera
Ronda, XXVI Bienal Internacional de Cine Cientívico 
Unicaja de Ronda, Premio del Área Biomédica

UNIVERSUM: RIFT VALLEY - DER 
GROSSE GRABEN
R: Harald Pokieser, P: Cosmos Factory
New York, New York Film Festival, Finalist Certificate

UNIVERSUM: RIFT VALLEY - DER 
GROSSE GRABEN/IM PARADIES 
DER TIERE TEIL 1
R: Harald Pokieser, P: Cosmos Factory
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards, Gold 
in der Kategorie „Wissenschaft“
Deutschland, NaturVision, Großer NaturVision-
Filmpreis 1. Platz
Frankreich, Festival de Ménigoute - 26. Festival 
International du Film Ornithologique, Prix Paysages
Ronda, XXVI Bienal Internacional de Cine Cientívico 
Unicaja de Ronda, Beste Naturfilm-Doku/
Publikumspreis
Washington, CINE Golden Eagle Competition, CINE - 
Golden Eagle Award

UNIVERSUM: RIFT VALLEY - 
DER GROSSE GRABEN/VOM 
HÖLLENFEUER INS HEILIGE LAND 
TEIL 3
R: Harald Pokieser, Paul Reddish, P: Cosmos 
Factory
Moskau, Vertical The Moscow International Festival 
of Mountain and Adventure Films, Winner in der 
Kategorie „Mountain and Wild Nature“

UNIVERSUM: WILDER BALKAN
R: Michael Schlamberger, P: Science Vision
Los Angeles, US International Film & Video Festival, 
Certificate in der Kategorie „Documentary: Feature 
(over 30 minutes)“
Redondo Beach, US International Film and Video 
Festival, C-Certificate for Creative Excellenc
Vaasa, Wildlife Vaasa Festival, 2. Platz in der 
Kategorie „Natural History Films“

UNIVERSUM: WILDNIS AM 
STROM - NATIONALPARK 
DONAU-AUEN
R: Franz Hafner, P: Interspot Film
New York, New York Film Festival, Silver World Medal

R: Regie, P: Produktion
Quelle: ORF

INTERNATIONAL
Fernsehfilm
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NATIONAL

Fernsehpreis der 
Erwachsenenbildung
Cash & Marry, R: Atanas Georgiev, P: Mischief Films, 
Nucleus (HR), Trice Films (MK), Beste Dokumentation

Österreichischer 
Volksbildungspreis
Ein halbes Leben, R: Nikolaus Leytner, 
P: Allegro Film

„Romy“ der Tagezeitung 
Kurier
Durch die Welt nach Hause - Die Lebensreise 
des Frederic Morton, R: Andrea Eckert, Markus 
Fischer, P: Fischer Film, Beste TV-Dokumentation

Geliebter Johann, Geliebte Anna, R: Julian Pölsler, 
P: Epo Film, Bester TV-Film/Beste TV-Regie/Beste 
Kamera TV-Film/Bester Produzent TV-Film

Live is Life, R: Wolfgang Murnberger, 
P: Allegro Film, Bestes TV-Drehbuch

R: Regie, P: Produktion
Quelle: ORF

ADLERWEG/EAGLEWALK, TIROL 
WERBUNG
P: Junge Römer Vienna: Philipp König
Karlsbad, Tourfilm Karlovy Vary, 2. Platz in der 
Kategorie „Video and films no longer than 30 minutes 
presenting countries, national boards, regions and 
cities“
Plock, International Tourfilm Festival Plock, Bester 
Film in der Kategorie „Ecological Film“
Porto, Art&Tur - International Tourism Film Festival, 
Bester Film in der Kategorie „Mountain Tourism“
Santa Catarina, Tourfilm Brazil, Bronze Arara in der 
Kategorie „Animation/3D“
St. Petersburg, Golden Peak, Bester Film in der 
Kategorie „Mountain Tourism“
Wien, Grand Prix CIFFT 2010 - weltbester 
Tourismusfilm 2010, Mention

AUF DER SUCHE NACH DEM 
PERFEKTEN KUNDENSERVICE, 
H&M HENNES & MAURITZ
P: Rehman Film
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Aus-, Weiter- 
und Berufsbildung“

BOBAN RAJOVIC - CRNA LALA, 
DMSAT 
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Musik Videos“

DAS GEHIRN - EVOLUTION 
UND WAHRNEHMUNG, 
BUNDESMINISTERIUM FÜR 
UNTERRICHT, KUNST UND 
KULTUR
P: Gerald Kargl Film
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Gold in der Kategorie „Informationsfilme“
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „Technologie, 
Forschung und Entwicklung, Umwelt“

DIE FORTSETZUNG, ÖSTERREICH 
WERBUNG
P: Filmfactory
Berlin, Das Goldene Stadttor, Zweiter Preis für 
gesamte Kampagne

DRAGANA MIRKOVIC & BOBAN 
RAJOVIC - GROMOVI, DMSAT
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Musik Videos“

FAMI - EINER FÜR ALLES, 
FACHAKADEMIE FÜR 
MEDIENINFORMATIK
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Silber in der Kategorie „Student“

GAULHOFER - FENSTER ZUR 
WELT, GAULHOFER VERTRIEB
P: Airborne Motion Pictures
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „Messefilme, 
Events, Veranstaltungen“

INTERNATIONAL
WIRTSCHAFTS-, IMAGE- UND BILDUNGSFILMFernsehfilm
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HTL WAIDHOFEN/YBBS – 
IMAGEFILM, FACHHOCHSCHULE 
ST. PÖLTEN
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Student“

IDEEN VON HEUTE FÜR 
MOTOREN VON MORGEN, BMW 
MOTOREN
P: Vogel Ausiovision
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Marketing, 
Produkt- und Verfahrensinformation“

KLEINE HELDEN - 
GROSSE CHANCEN - 
KINDERKREBSFORSCHUNG IN 
EUROPA
P: Otto Pammer Film
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Aus-, Weiter- 
und Berufsbildung“

KLIMAERWÄRMUNG 
DURCH CO2/ERNEUERBARE 
ENERGIETRÄGER DER ZUKUNFT, 
BUNDESMINISTERIUM FÜR 
UNTERRICHT, KUNST UND 
KULTUR
P: Telemotion
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Technologie, 
Forschung und Entwicklung, Umwelt“

KULTURLAND ÖSTERREICH/
CULTURE IN AUSTRIA, 
ÖSTERREICH WERBUNG
P: Florian Grünmandl
Berlin, Das Goldene Stadttor, Zweiter Preis für 
gesamte Kampagne
New York, New York Festivals, Finalist Certificate in 
der Kategorie „Sales“
New York, New York Festivals, Finalist Certificate
Otopeni, Document.Art, premio fijet/romania
St. Petersburg, Golden Peak, Best film in der Kategorie 

„Musical Videos“

LEBEN MIT HIV/AIDS
P: Telemotion
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Gesundheit - 
Arbeitswelt, Unfallverhütung“

LOVEPAPER, DELFORTGROUP
P: Pevnyfilms
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Silber in der Kategorie „Integrierte Kommunikation“

MEINE SCHULE - DIE 
BERUFSBILDENDEN 
SCHULEN ÖSTERREICHS, 
BUNDESMINISTERIUM FÜR 
UNTERRICHT, KUNST UND 
KULTUR
P: Kube Film
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „Aus-, Weiter- 
und Berufsbildung“

MEMORY, FACHHOCHSCHULE 
ST. PÖLTEN
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „Musik Videos“

MOMENTAUFNAHME
P: Aquamarin doc.films - Michael Stöger Film
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Silber in der Kategorie „Umweltfragen“
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „Sponsoring, Non 
Profit“

MONO UND NIKITAMAN - 
SCHLAG ALARM, MONO & 
NIKITAMAN
P: Casamedia Film
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Musik Videos“

MUSIKVIDEO „FALCO - THE 
SPIRIT NEVER DIES“, WARNER 
MUSIC GROUP GERMANY 
HOLDING
P: DoRo Film
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Musik Videos“

PSORIASIS, ABOTT 
GESELLSCHAFT 
P: Siedl SL-Studio Videofilm 
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Gesundheit - 
Arbeitswelt, Unfallverhütung“

RED BULL AIR RACE WORLD 
SERIES, RED BULL AIR RACE
P: West4media
New York, 31. Annual Sports Emmy Awards, Sports 
Emmy Award for Outstanding Technical Team Remote

ROBEL PRÄSENTATION 2009, 
ROBEL BAHNBAUMASCHINEN
P: explosive egg films
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Silber in der Kategorie „Informationsfilme“
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Corporate 
Video“

SEX, WE CAN?!, ICE VIENNA
P: Die Mediengesellschaft Film
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Silber in der Kategorie „Gesundheit“
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „ Aus-, Weiter- 
und Berufsbildung“

SIGI GRABNER OLYMPIA PROFIL, 
RED BULL AUSTRIA
P: Moshel Film
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Gold in der Kategorie „Sponsoring, Non-Profit, soziale 
Verantwortung des Unternehmens“
New York, New York Festivals, Silver World Medal in 
der Kategorie „Biography/Profiles“
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „ Sponsoring, Non 
Profit“

SORAVIA IMAGEFILM, 
DEUTSCHCOM 
KOMMUNIKATIONS- AGENTUR
P: Seven Film 
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „ Corporate 
Video“
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STEIERMARK - DAS GRÜNE 
HERZ ÖSTERREICHS, STEIRISCHE 
TOURISMUS
P: Art Media Film
Berlin, Das Goldene Stadttor, Zweiter Preis in der 
Kategorie „Region“
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Silber in der Kategorie „Tourismus“
Karlsbad, Tourfilm Karlovy Vary, Prix President 
Karlovy Vary Region
Los Angeles, US International Film & Video Festival, 
SILVER SCREEN in der Kategorie „Corporate: Public 
Relations: Brand Image“
Otopeni, Document.Art, Bester Film in der Kategorie 

„Tourismus“
Plock, International Tourfilm Festival Plock, GRAND 
PRIX TOURISM & Best Comercial Film
Porto, Art&Tur - International Tourism Film Festival, 
Bester Film in der Kategorie „Wonderful Experiences“
Riga, Tourfilm 2010, Grand Prix/Gold in der Kategorie 

„Cultural Tourism“
Serbien, SILAFEST, Golden Wave in der Kategorie 

„Best Tourist Film“
St. Petersburg, Golden Peak, Best film in der Kategorie 

„Unique historical object“
Veliky Novgorod, Kitovras, Grand Prix
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „Tourismus“
Wien, Grand Prix CIFFT 2010 - weltbester 
Tourismusfilm 2010, Grand Prix CIFFT

TELEKOM AUSTRIA AG - UNIFIED 
COMMUNICATIONS, EURO 
RSCG VIENNA
P: Key TV Film
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Interne 
Kommunikation/In-House TV“

TETRON DIGITALFUNK 
NIEDERÖSTERREICH, AMT DER 
NIEDERÖSTERREICHISCHEN 
LANDESREGIERUNG
P: Stanzlmedia
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage 

„Grand Prix Victoria“, Silber in der Kategorie 
„Dienstleistungen“

THE BEAST, PRINOTH
P: mediacreation
Cannes, Cannes Corporate Media & TV Awards 2010, 
Gold in der Kategorie „Messefilme, Events, 
Veranstaltungen, Meeting-opneners“

THE CAN, FACHHOCHSCHULE 
SALZBURG
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Silber in der Kategorie „Student“

THE GLACIER - AN ALPINE 
LEGEND, Gletscherbahnen
kaprun
R: Michael Schlamberger, P: Science Vision
New York, New York Film Festival, Finalist Certificate

TIROL - LAND DES WASSERS, 
TIROL WERBUNG
P: Rocket Media
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage 

„Grand Prix Victoria“, Silber in der Kategorie 
chaftsdokumentationen, Magazinbeiträge mit 
Wirtschaftsbezug, VideoNews Releases“

UPPERCUT WEIHNACHTSPROMO, 
UPPERCUT MULTIMEDIA
P: Effects Garden Post Production
Wien, 24. Internationale Wirtschaftsfilmtage „Grand 
Prix Victoria“, Gold in der Kategorie „Streaming/Filme 
nur für das Internet, Virals“

R: Regie, P: Produktion
Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie, 
Österreichisches Filmservice

Linz, filmforum.linz 2010

FH Salzburg Multimediaart, P: Stefan Beerhunter 
von Friessner, Lukas Griesser, Hadrian Hammer, Max 
Meissner, Ivan Filipovic, Gewinner der Kategorie 

„Future“

Fronius Labratories - Transsteel, Fronius 
International, P: Casamedia Film, Gewinner der 
Kategorie „Technologie Film“

Logicx - Complexity goes Simplexity, Logix 
Consulting, P: Airborne Motion Pictures, Gewinner 
der Kategorie „Corporate Video“

Love Paper, Delfortgroup, P: Pevnyfilms, Gewinner 
des Sonderpreises für beste Kamera

Sinnstifter, Arge Alten- und Pflegeheime 
Oberösterreich, P: Jenseide OG, Gewinner der 
Kategorie „Image Film“

The Glacier - An Alpine Legend, 
Gletscherbahnen Kaprun, R: Michael Schlamberger, 
P: Science Vision, Sieger der Kategorie „Tourismus 
Film“

Trumer Beer Machine, Trumer Privatbrauerei, 
P: Pevnyfilms, Gewinner der Kategorie „TV- und 
Kinospot“

P: Produktion, R: Regie
Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie, 
Österreichisches Filmservice

NATIONAL
WIRTSCHAFTS-, IMAGE- UND BILDUNGSFILM
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ANIMALS, WEINGUT ANDREAS 
TSCHEPPE
A: Demner, Merlicek & Bergmann 
Werbegesellschaft
Portorož, Porto Roz Golden Drum, Golden Drum

ANTI-SHAKE – BARMAN, LEICA 
CAMERA
A: Demner, Merlicek & Bergmann 
Werbegesellschaft
Portorož, Porto Roz Golden Drum, Silver Drum

SAMSUNG ELECTRONICS 
AUSTRIA – NONJA, SAMSUNG
A: Traktor Werbeagentur GmbH
Portorož, Porto Roz Golden Drum, Golden Drum

A: Agentur 
Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie

Creative Club Austria

Care, Generali Versicherung (TV- und Kino Spot 
International), R: Florian Kehrer, P: Close Up Film, 
A: Publicis Group Austria GmbH, Bronzene Venus

Der lange Weg, DARBO (TV Spot), R: Tracey 
Rowe, P: FFP Film, A: Demner, Merlicek & Bergmann 
Werbegesellschaft, Goldene Venus

Falter/37 Hände, Falter (Kino Spot), R: Niklas 
Weise, P: Neue Sentimental Film, A: Jung von Matt/
Donau Werbeagentur GmbH, Bronzene Venus

Lass dich nicht von deinen Möbeln blamieren - 
Maxi, Mömax (TV Spot), R: Christopher Schier, 
P: Filmhaus Wien, A: Demner, Merlicek & Bergmann 
Werbegesellschaft, Silberne Venus

Ö3, Österreichischer Rundfunk (Kino Spot), 
R: Jim Gilchrist, P: Close Up Film, A: Jung von Matt/
Donau Werbeagentur GmbH, Bronzene Venus

Rain of Flowers, T-Mobile Austria (TV Spot), 
P: Close Up Film, A: Publicis Group Austria GmbH, 
Auszeichnung

Schaff dir ein Zuhause - Dusche, Mömax (TV 
Spot), R: Christopher Schier, P: Filmhaus Wien, 
A: Demner, Merlicek & Bergmann Werbegesellschaft, 
Silberne Venus

Schaff dir ein Zuhause - One Night Stand, 
Mömax (Kino Spot), R: Christopher Schier, 
P: Filmhaus Wien, A: Demner, Merlicek & Bergmann 
Werbegesellschaft, Bronzene Venus

Schneller als man denkt, Telekom Austria (TV 
Spot), R: Sven and Calle, P: Die Filmemacher, A: Euro 
RSCG Vienna GmbH, Bronzene Venus

Schneller da, als erwartet, Rekord Fenster (TV 
Spot), R: Christopher Schier, P: Satisfaction Media, 
A: Mörth & Mörth GmbH, Silberne Venus

 

Surf lieber mit Bob, Mobilkom Austria (TV Spot), 
R: David Lodge, P: Die Filmemacher, 
A: Demner, Merlicek & Bergmann Werbegesellschaft, 
Auszeichnung

Unbelievable, This Human World Filmfestival 
für Menschenrechte (Kino Spot), A: Wien Nord 
Werbeagentur GmbH, Silberne Venus

Volume Sensation, Beiersdorf (Kino Spot), 
R: Matthias Van Baaren, P: Neue Sentimental Film, 
A: Draftfcb Partners Werbeagentur GmbH, Goldene 
Venus

Vorhang, Mömax (Kino Spot), R: Christopher 
Schier, P: Filmhaus Wien, A: Demner, Merlicek & 
Bergmann Werbegesellschaft, Bronzene Venus

Wüstenrot unbeschwert Leben, Wüstenrot (TV 
Spot), R: Emil Möller, P: Tony Petersen Film Hamburg, 
A: Jung von Matt/Donau Werbeagentur GmbH, 
Auszeichnung

Top Spot des ORF

Lass dich nicht von deinen Möbeln blamieren, 
Mömax, P: Filmhaus Wien, A: Demner, Merlicek & 
Bergmann Werbegesellschaft, Werbetrommel Gold

Lipizzaner, Wiener Zucker, P: Filmhaus Wien, 
A: Demner, Merlicek & Bergmann Werbegesellschaft, 
Werbetrommel Bronze

Secret, DARBO, P: Robber‘s Dog Films, 
A: Demner, Merlicek & Bergmann Werbegesellschaft, 
Werbetrommel Silber

R: Regie, P: Produktion, A: Agentur 
Quelle: Creative Club Austria, Fachverband der Film- 
und Musikindustrie

INTERNATIONAL
WerbeFILM 

NATIONAL
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» 2010 betragen die Auszahlungsbeträge aller 
Förderstellen 69,6 Mio. Euro, davon entfallen  
36,7 Mio. Euro auf die Bundesförderstellen, acht 
Millionen Euro kommen vom ORF Film/Fernseh-
Abkommen. Die Förderstellen der Länder zahlten 
2010 knapp 25 Millionen Euro aus.

» Die Auszahlungen stiegen 2010 um 15,3% 
gegenüber 2009.

» Die durchschnittlichen Kosten eines 
österreichischen Kinospielfilms - auf Basis der 
Auszahlungen aller 19 Förderstellen - beliefen 
sich auf rund 1,3 Mio. Euro, die der majoritären 
Koproduktion auf 3,1 Mio. Euro. 
Die durchschnittlichen Kosten eines 
Fernsehspielfilms betragen 1,8 Mio. Euro.

» Die Herstellung nimmt mit 76% den größten 
Anteil der Auszahlungen ein, auf Verwertung 
entfallen 3,4%, Stoffentwicklung 
und Projektentwicklung machen 2,6% aus. 
Sonstige Förderungen (vor allem die Förderung 
von Infrastrukturen) summieren sich auf 17,2%.

FÖRDERUNGEN + FINANZIERUNGEN



Mit dem Jahr 2009 wurde im Filmwirtschaftsbericht eine neue Datenreihe 
begonnen. In Anlehnung an das Kapitel „Filmwirtschaft“ werden 
für das Kapitel „Förderungen und Finanzierungen“ ausschließlich 
die Auszahlungsbeträge der Förderstellen genannt, jene Mittel, die 
tatsächlich geflossen sind. Um die Gesamtheit der österreichischen 
Förder- und Produktionslandschaft darstellen zu können, werden alle 
in Österreich kontinuierlich fördernden Institutionen/ Einrichtungen 
im Detail angeführt. Der Filmwirtschaftsbericht umfasst die 
Auszahlungsbeträge aller 19 Förderstellen. Diese Förderstellen wurden 
nach unterschiedlichen Kriterien eingerichtet und üben ihre Tätigkeit auf 
Grundlage unterschiedlicher Gesetze, Richtlinien und Regulative aus. Eine 
einheitliche Kategorisierung der Förderbereiche wird dadurch erschwert.
Die Einteilung der Sparten im Filmwirtschaftsbericht erfolgt nach den
Kernbereichen Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Herstellung 
und Verwertung (berücksichtigt sind hierbei Kinostarts, aber auch 
Festivalteilnahmen einzelner Filme). Die weiteren Förderbereiche werden 
der Einfachheit wegen unter „Sonstige Förderungen“ zusammengefasst. 
Je nach Förderstelle fallen darunter z.B. die Förderungen der 
Jahrestätigkeiten von Institutionen, die Durchführung von Festivals etc. 
Im Bereich der Herstellung wird eine prinzipielle Trennung zwischen Kino- 
(ab 60 Minuten) und Fernsehfilme (ab 23 Minuten) vorgenommen. Filme, 
die nicht in diese Kategorien fallen und eine kürzere Spieldauer aufweisen, 
werden unter „sonstige Filme“ zusammengefasst. Detailberechnungen 
sind nur für Kino- und Fernsehfilme möglich.
Nicht alle Förderstellen protokollieren Art des Filmes, Dauer und Zweck 
der Förderung, FilmherstellerInnen etc. im Detail. Ein Problem bei 
der Erfassung sind unterschiedliche Projekttitel. Ab F+F 09 werden 
die Filmtitel laut Einreichung bzw. erster Veröffentlichung verwendet, 
durchgehend für alle Filmwirtschaftsberichte, in denen der Film 
berücksichtigt wird. Wird für einen Film ein neuer Filmtitel gewählt, wird 
dies dokumentiert. 

www.filmwirtschaftsbericht.at/10

Alle Detaildarstellungen beruhen auf den Angaben der Förderstellen.
Als österreichische Filme gelten österreichische und österreichisch/ 
ausländische Gemeinschaftsproduktionen, unabhängig davon, ob es sich 
dabei um österreichische Mehrheits- oder Minderheitsproduktionen 
handelt. Kofinanzierungen („finanzielle Koproduktionen“) sind 
österreichischen Filmen gleichgestellte ausländische Filme mit 
österreichischer finanzieller Beteiligung. Im Falle einer Förderung 
durch das Österreichische Filminstitut setzt dies eine Vereinbarung 
auf Gegenseitigkeit des Filminstituts mit einer entsprechenden 
ausländischen Förderungsinstitution voraus. Unter „ausländische 
Produktionen“ (auch „incoming productions“) fallen Vorhaben, die keine 
oder eine zu geringe österreichische künstlerische, technische und 
finanzielle Beteiligung haben, um den Voraussetzungen zur Erlangung 
eines österreichischen Ursprungszeugnisses zu entsprechen und 
keine dauerhafte Produktionsniederlassung in Österreich vorhanden 
ist. „Förderung“ und „Finanzierung“: Unter „Förderung“ sind jedenfalls 
materielle Vorteile ohne unmittelbare Gegenleistung zu verstehen, die von 
der öffentlichen Hand an Unternehmen geleistet werden. Demgegenüber 
steht z.B. die „Filmfinanzierung“ des ORF, der für seine Mitfinanzierung 
im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens Senderechte erhält und an den 
Einspielergebnissen der Filme beteiligt ist.
Die singuläre Unterstützung von Filmvorhaben in anderen Abteilungen 
als den genannten ist nicht Gegenstand des Filmwirtschaftsberichts. Die 
Förderungszusagen, die für die Branche die wesentlichen Informationen 
für die künftigen Entwicklungen beinhalten, können in der gewohnten 
Form auf www.filmwirtschaftsbericht.at/10 abgerufen werden.
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Detaillierte Informationen zu den österreichischen Einrichtungen der Filmförderung finden Sie unter 
http://www.filminstitut.at/studien/ 

Die Filmförderung erfolgt in Österreich durch den Bund und die neun Bundesländer, die Filmfinanzierung insbesondere durch den 
Österreichischen Rundfunk mit dem Film/Fernseh-Abkommen. 2010 startete die Förderinitiative Filmstandort Austria, die Zahl der 
Förderstellen hat sich in Österreich somit auf 19 erhöht.

FILMFÖRDERUNG DES BUNDES
bmu:kk, Filmabteilung im Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur: Förderung des Kinofilms nach künstlerischen Aspekten
Filminstitut: Förderung des Kinofilms nach kulturellen und wirtschaftlichen Kriterien
FERNSEHFONDS AUSTRIA: Förderung des Fernsehfilms
Filmstandort Austria: Förderung des Kinofilms, um die internationale Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Filmwirtschaft zu stärken

Österreichischer Rundfunk
Der ORF ergänzt die Filmförderung des Bundes durch die Mitfinanzierung von Kinofilmen im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens

FILMFÖRDERUNG DER LÄNDER 
Burgenland, Abteilung 7 - Kultur, Wissenschaft und Archiv
Kärnten, Abteilung 6 - Bildung, Generationen und Kultur, UAbt. 6 - Kunst und Kultur
Niederösterreich, Abteilung Kultur und Wissenschaft (verwaltet auch die Fördermittel der Wirtschaftsabteilung),  
ab Juli 2011 Abteilung Kunst und Kultur
Oberösterreich, Abteilung Wirtschaft
Oberösterreich, Direktion Kultur, Institut für Kunst und Volkskultur
Salzburg, Abteilung 15 - Wirtschaft, Forschung und Tourismus, ab Jänner 2011 Abteilung 1, Wirtschaft, Forschung und Tourismus 
Salzburg, Abteilung Kultur
Steiermark, Cinestyria Filmcommission and Fonds					   
Steiermark, Cinestyria Filmkunst, ab Oktober 2011 CINE ART 					      
Tirol, Cine Tirol Film Commission
Tirol, Abteilung Kultur
Vorarlberg, Abteilung Kultur
Wien, Filmfonds Wien
Wien, Magistratsabteilung 7 - Kultur

EINRICHTUNGEN der FILMFÖRDERUNG UND FILMFINANZIERUNG 

VERWENDETE ABKÜRZUNGEN 
bmukk Filmabteilung: bm:ukk, Filmabteilung im Bundesministerium 
für Unterricht, Kunst und Kultur
Filminstitut: Österreichisches Filminstitut
Fernsehfonds: FERNSEHFONDS AUSTRIA
Film/Fernseh-Abkommen: Österreichischer Rundfunk, Film/
Fernseh-Abkommen 
Filmstandort: Filmstandort Austria
Burgenland K: Burgenland, Abteilung 7 - Kultur, Wissenschaft und 
Archiv
Kärnten K: Kärnten, Abteilung 6 - Bildung, Generationen und 
Kultur, UAbt. 6 - Kunst und Kultur
Niederösterreich K: Niederösterreich, Abteilung Kultur und 
Wissenschaft
Oberösterreich: Oberösterreich, Abteilung Wirtschaft
Oberösterreich K: Oberösterreich, Direktion Kultur, Institut für 
Kunst und Volkskultur
Salzburg: Salzburg, Abteilung 15 - Wirtschaft, Forschung und 
Tourismus
Salzburg K: Salzburg, Abteilung Kultur
Steiermark, Cinestyria: Cinestyria Filmcommission & Fonds
Steiermark K: Steiermark, Cinestyria Filmkunst
Tirol, Cine Tirol: Cine Tirol Commission
Tirol K: Tirol, Abteilung Kultur
Vorarlberg K : Vorarlberg, Abteilung Kultur
Wien K: Wien, Magistratsabteilung 7 - Kultur
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Stoffentwicklung
Projekt-

entwicklung
Herstellung Verwertung

Sonstige 
Förderungen

Europäische 
Filmförderungen

Gesamt

bmukk, Filmabteilung 34.460 241.358 1.665.075 301.640 3.724.500  5.967.033

Filminstitut 357.486 596.136 13.113.780 1.011.369 991.129 580.130 16.650.030

Fernsehfonds 1/ 13.073.171 13.073.171

Filmstandort 977.434 977.434

Film/Fernseh-Abkommen 7.986.182 7.986.182

Burgenland K 6.500 500 7.000

Kärnten K 108.280 700 61.250 170.230

Niederösterreich K 15.000 2.297.000 15.000 862.897 3.189.897

Oberösterreich  323.000 25.000 348.000

Oberösterreich K 20.400 22.500 397.500 8.600 303.000 752.000

Salzburg 727.700 4.405 732.105

Salzburg K 2/  295.454 517.354

Steiermark, Cinestyria 10.000 614.684 82.250 706.934

Steiermark K 70.300 43.100 703.450 549.090 1.365.940

Tirol, Cine Tirol  648.200 350.000 998.200

Tirol K 6.500 10.200 122.900 4.000 148.000 291.600

Vorarlberg K 2.500 18.200  37.839 58.539

Wien, Filmfonds Wien 411.035 9.748.937 989.760 519.482 11.669.214

Wien K 215.000 7.500 3.957.000 4.179.500
Gesamt 501.646 1.339.329 52.746.993 2.338.569 11.911.796 580.130 69.640.362

1/ Rückforderungen aus Auszahlungen der Vorjahre sind nicht berücksichtigt; laut Kommunikationsbericht 2010 beträgt die Auszahlung 13.039.991 Euro.
2/ keine Bekanntgabe der Detaildaten für die Herstellung, pro Projekt gibt es eine Gesamtförderung, die die Entwicklung, Herstellung und Postproduktion beinhaltet. 
Stoffentwicklung: Drehbuch- bzw. Konzepterstellung, Drehbuchentwicklung im Team 
Projektentwicklung: schließt beim Filmfonds Wien die Drehbucherstellung ein 
Verwertung: Kinostartförderung sowie Festivalteilnahme(n) einzelner Filme 
Sonstige Förderungen: Film Kommissionen, Filmfestivals, Filmeinrichtungen, Jahrestätigkeiten filmkultureller Einrichtungen, Weiterbildung 
Herstellung: Kinofilme, Fernsehfilme, Sonstige Filme und Ausländische Produktionen
Europäische Filmförderungen: Jahresbeitrag an EURIMAGES, anteilige Kosten MEDIA DESK und EURIMAGES
Quelle: Institutionen

Von den 19 Förderstellen wurden für das Jahr 2010 Auszahlungsbeträge in Höhe von 69,6 Mio. Euro gemeldet, das ist jener Betrag, der 2010 an die Filmwirtschaft ausbezahlt wurde. 

AUSZAHLUNGEN
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AUSZAHLUNGSBETRÄGE
Auf die Förderstellen des Bundes inklusive ORF Film/Fernseh-Abkommen entfallen, wie 
schon in den Vorjahren, knapp zwei Drittel (44,6 Mio. Euro) aller Auszahlungen des Jahres 
2010, auf die regionalen Förderstellen 35,9% (25 Millionen Euro). Der mit Abstand größte 
regionale Förderer ist das Bundesland Wien, Filmfonds Wien und die Kulturabteilung der 
Stadt Wien tätigten 63,4% der Auszahlungsbeträge der regionalen Förderstellen. Seit dem 
Jahr 2007 stiegen die Auszahlungen um mehr als 22 Millionen Euro. 

Auszahlungsbeträge in %

Auszahlung nach förderbereichen
Auf die Herstellung entfallen 76% aller Auszahlungen, 17,2% entfallen auf 

„Sonstige Förderungen“.

AuszahlungEN 2007-2010

Quelle: Institutionen

Quelle: Institutionen
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Kinofilme Fernsehfilme Sonstige Filme
Ausländische 
Produktionen

Gesamt

bmukk, Filmabteilung 1.296.632 28.500 339.943 1.665.075 

Filminstitut 13.113.780 13.113.780 

Fernsehfonds 13.073.171 13.073.171 

Filmstandort 977.434 977.434 

Film/Fernseh-Abkommen 7.924.982 61.200 7.986.182 

Burgenland K 6.500 6.500 

Kärnten K 17.500 66.500 24.280 108.280 

Niederösterreich K 1.024.500 1.152.500 120.000 2.297.000 

Oberösterreich 60.000 263.000  323.000 

Oberösterreich K 222.500 79.000 81.000 15.000 397.500 

Salzburg 15.000 299.000 413.700 727.700 

Salzburg K 1/  

Steiermark, Cinestyria 83.333 531.351 614.684 

Steiermark K 225.000 133.700 344.750 703.450 

Tirol, Cine Tirol 190.500 305.000 4.500 148.200 648.200 

Tirol K  99.200 20.700 3.000 122.900 

Vorarlberg K 3.500 3.500 11.200 18.200 

Wien, Filmfonds Wien 7.882.757 1.852.995 13.185 9.748.937 

Wien K 75.700 139.300 215.000 
Gesamt 33.113.118 17.887.417 1.166.558 579.900 52.746.993 

1/ keine Bekanntgabe der Detaildaten für die Herstellung, pro Projekt gibt es eine Gesamtförderung, die die Entwicklung, Herstellung 
und Postproduktion beinhaltet. 
Kinofilme: Kinofilme ab 60 Minuten
Fernsehfilme: Fernsehfilme und -serien ab einer Länge von 23 Minuten
Sonstige Filme: insbesondere Kurz-, Animations- und Experimentalfilme sowie Videoprojekte
Ausländische Produktionen: keine oder zu gering österreichische künstlerische, technische und finanzielle Beteiligung 
Quelle: Institutionen

ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10 
Für 18 der 19 Förderstellen stehen detaillierte Angaben zu den Auszahlungen für Herstellungen zur Verfügung. Mit 52,7 Mio. Euro wurde 2010 um 
11,2 Mio. Euro mehr für Produktionen ausbezahlt als 2009. Bei den Kinofilmen stiegen die Auszahlungen um 25,8%, bei den Fernsehfilmen um 35,6%.
Nach vorliegenden Informationen wurden 2010 Herstellungsförderungen auch von Vorarlberg, Abteilung Wirtschaft (Kinofilm, „Atem des Himmels“, 
Bilgeri Film) und Burgenland, Landesamtsdirektion (TV-Serie „Der Winzerkönig“) ausgesprochen. Diese sind allerdings nicht Gegenstand des Filmwirtschaftsberichts.

HERSTELLUNG

Herstellung in %

Quelle: Institutionen
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Kinofilme
Kinofilme erhielten 2010 Auszahlungen in Höhe 33,1 Mio. Euro, ein Plus von 6,8 Mio. Euro 
gegenüber dem Jahr 2009. Auf das Filminstitut entfielen knapp 40% der Auszahlungsbeträge, 
auf das Film/Fernseh-Abkommen 24% und auf den Filmfonds Wien 24% der 
Auszahlungsbeträge. Für 149 Filme wurden Beträge ausgezahlt, 59 Filme von einer Stelle, 36 
Filme von zwei, 33 Filme von drei, 15 von vier, vier von fünf und zwei Filme von sechs Stellen.

Fernsehfilme
Fernsehfilme erhielten 2010 Auszahlungen in Höhe 17,9 Mio. Euro, ein Plus von vier Millionen 
Euro gegenüber dem Jahr 2009. Die Herstellung von Fernsehproduktionen (Filme, Serien) wird 
zum überwiegenden Teil vom FERNSEHFONDS AUSTRIA gefördert (73%), danach folgt der 
Filmfonds Wien mit 10%. 

KinoFilme Auszahlungen

Quelle: Institutionen

Fernsehfilme auszahlung

Quelle: Institutionen
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Spielfilme Dokumentarfilme Serien Gesamt

Kinofilme 36 48  84 

Fernsehfilme 32 55 4 91 

Ausländische Produktionen 6 3 9 

Sonstige Filme 130 
Gesamt 74 106 4 314 

Quelle: Institutionen

2010 erhielten insgesamt 469 Filme Auszahlungsbeträge der Förderstellen. Durch die Umstellung der Statistik auf die Basis der
Auszahlungen wurde 2009 mit einer neuen Datenreihe begonnen. Die Anzahl der Filme, für die 2010 erstmals Mittel ausbezahlt
wurden, beläuft sich auf 314, davon 84 Kinofilme, 91 Fernsehfilme und 130 Sonstige Filme. Zugesagte Förderungsmittel werden
oftmals über mehrere Jahre ausbezahlt.

ANZAHL DER FILME 
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Kinofilme Fernsehfilme
Ausländische 
Produktionen

Sonstige Filme alle Filme

unter 800.000 Euro 52 57 3 130 242 

800.001 bis 1.500.000 Euro 8 1   9 

1.500.001 bis 2.100.000 Euro 12 21 2 35 

2.100.001 Euro und mehr 12 12 4  28 
Gesamt 84 91 9 130 314 

Quelle: Filminstitut

Fernsehfilm

Spielfilm 1.797.055 

Dokumentarfilm 151.500 

Serie 4.315.300 

Quelle: Filminstitut

Kinofilm nationale Filme
majoritäre  

Koproduktion
minoritäre  

Koproduktion

Spielfilm 1.310.168 3.086.031 2.081.341 

Dokumentarfilm 156.710 520.987 1.135.790 

Quelle: Filminstitut

Die Herstellungskosten von mehr als zwei Drittel der geförderten Filme - 242 von 314 - liegen unter 800.000 Euro. Die 
durchschnittlichen Kosten eines rein österreichisch finanzierten Kinospielfilms betrugen 1,3 Mio. Euro, eines Dokumentarfilms 
156.710 Euro. Eine geförderte majoritäre Kinospielfilmkoproduktion kostete 2010 durchschnittlich 3,1 Mio. Euro, eine minoritäre 
Kinospielfilmkoproduktion rund 2,1 Mio. Euro.

Durchschnittliche Produktionskosten (Median)

KOSTENKLASSEN

PRODUKTIONSKOSTEN
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Filmförderung des Bundes 2007 2008 2009 2010

Filminstitut 12.176.000 15.626.825 15.570.000 16.570.000 

Fernsehfonds 7.500.000 7.500.000 13.500.000 13.500.000 

Filmstandort 5.000.000 

Film/Fernseh-Abkommen 5.960.370 5.960.370 5.960.370 8.000.000 

Quelle: Institutionen

Filmförderung der Länder 2007 2008 2009 2010

Salzburg 650.000 663.000 676.000 548.000 

Steiermark, Cinestyria 1.500.000 1.000.000 900.000 900.000 

Tirol, Cine Tirol 900.000 900.000 900.000 720.000 

Wien, Filmfonds Wien 7.995.000 8.000.000 10.000.000 11.500.000 

Quelle: Institutionen

Jährlich festgelegte Budgets haben das Filminstitut, der FERNSEHFONDS AUSTRIA, der Filmfonds Wien, Salzburg Wirtschaftsabteilung 
sowie die Cine Tirol Filmcommission und die Cinestyria Filmcommission and Fonds. Diese jährlichen Zuwendungen des Bundes decken 
die Filmförderungen und die Verwaltungskosten ab. In den Kultur- und Wirtschaftsabteilungen der Länder erfolgen die jährlichen 
Zuwendungen an die Branche abhängig von Budgetverfügbarkeit und Anzahl bzw. Höhe der Anträge.
2010 wurden die Mittel des Filmfonds Wien erneut angehoben (von acht Millionen Euro 2008 auf zehn Millionen Euro 2009 und 11,5 Mio. 
Euro im Jahr 2010). Die Förderinitiative Filmstandort Austria nahm im September 2010 die Tätigkeit auf, sie verfügt für die Jahre 2010 
bis Ende 2012 über ein Budget von insgesamt zwanzig Millionen Euro, davon wurden für 2010 Mittel in Höhe von fünf Millionen Euro 
bereitgestellt. 

JAHRESBUDGETS
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MEDIA 
Förderprogramm der Europäischen Union zur 
Unterstützung der audiovisuellen Industrie in 
Europa 

» 2,4 Mio. Euro flossen 2010 aus der MEDIA 
Förderung in die österreichische Filmindustrie. 
Innerhalb der automatischen Verleihförderung für 
den Verkauf von Kinokarten europäischer nicht-
nationaler Filme konnte mehr als eine Million Euro 
für die Reinvestition in neue Projekte generiert 
werden.

» Die österreichische VOD Plattform Flimmit 
wurde im Rahmen des MEDIA Aufrufs für neue 
Technologien mit 400.000 Euro gefördert. Flimmit 
bietet neben einer Video on Demand Plattform für 
legalen Download/ Stream von etwa 600 Filmen 
auch eine Filmsuchmaschine mit mehr als 70.000 
Filmen.

www.mediadeskaustria.eu

EURIMAGES 
Europäischer Fonds zur Unterstützung von 
internationalen Gemeinschaftsproduktionen und 
zur Verbreitung europäischer Kinofilme 

» 2010 wurden im Rahmen der Herstellungs-
förderung Filmen mit österreichischer Beteiligung 
rund 800.000 Euro Förderung von EURIMAGES 
zugesagt, an österreichische FilmherstellerInnen 
gingen davon knapp 200.000 Euro.

» Die Digitalisierung von Filmen mit 
österreichischer Beteiligung wurde mit über 
146.000 Euro gefördert, davon flossen rund  
88.000 Euro an österreichische ProduzentInnen.

www.coe.int/eurimages 

FILMFÖRDERUNG EUROPA 



MEDIA 2007
Das MEDIA Programm der Europäischen Union 
zur Unterstützung und Stärkung der europäischen 
audiovisuellen Industrie feiert 2011 sein 
20-jähriges Bestehen. Bestreben war und ist es, 
die kulturelle Identität und die kulturelle Vielfalt 
Europas zu sichern und die Wettbewerbsfähigkeit 
von europäischen audiovisuellen Werken zu 
gewährleisten. Das aktuelle Programm, MEDIA 
2007, läuft bis 2013 und ist mit einem Gesamtetat 
von 755 Millionen Euro ausgestattet, der sich auf 
die Bereiche Verleih und Vertrieb, Entwicklung, 
Promotion und Fortbildung verteilt. Im Rahmen 
von MEDIA Mundus wird die Zusammenarbeit 
mit Ländern außerhalb Europas unterstützt. 
Neue Initiativen setzte MEDIA mit dem MEDIA 
Produktionsgarantiefonds, der ProduzentInnen den 
Zugang zu Bankdarlehen erleichtert, und mit der 
Förderung der Kinodigitalisierung. 

Jedes Mitgliedsland des MEDIA Programms 
verfügt über einen MEDIA Desk, der beratende 
Funktion ausübt und AntragstellerInnen bei den 
Einreichungen Hilfestellung leistet. Zudem erledigt 
der MEDIA Desk als Informationsstelle in den 
jeweiligen Ländern die Öffentlichkeitsarbeit und 
fungiert als Bindeglied zwischen den nationalen 
Fördereinrichtungen und der Europäischen 
Kommission. In Österreich ist der MEDIA Desk 
im Österreichischen Filminstitut eingerichtet, die 
politische Vertretung im MEDIA Ausschuss in 
Brüssel wird durch das Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Kultur wahrgenommen. 
Österreich ist 1992 dem MEDIA Programm 
beigetreten.

Antragsberechtigt sind grundsätzlich 
Vertriebs- und Verleihfirmen, Produktionsfirmen, 
Trainingsinitiativen, Festivals und Unternehmen, 
die Promotionsmaßnahmen für den europäischen 
Film durchführen oder die neue Technologien für 
den Vertrieb europäischer Inhalte entwickeln oder 
bereitstellen (Digitalisierung). Ein antragstellendes 
Unternehmen muss seinen Sitz in einem der MEDIA 
Mitgliedsländer haben und sich mehrheitlich 
im Besitz von Staatsbürgern eines MEDIA 
Mitgliedslandes befinden. Einzelpersonen können 
keinen Antrag stellen. 
In der Regel übernimmt MEDIA maximal 50% 
der Kosten, die restlichen 50% der Finanzierung 
müssen die AntragstellerInnen garantieren. 
Stammt der Antrag aus einem Land mit geringer 
Produktionskapazität oder spiegelt die Maßnahme 
die Vielfalt der europäischen Kultur auf 
besondere Weise wider, kann die Unterstützung 
in Ausnahmefällen auf 60% angehoben werden. 
Sämtliche Förderungen werden als Zuschuss 
vergeben.
Das MEDIA Programm hat 32 Mitgliedsstaaten. 
www.filmwirtschaftsbericht.at/10 

EURIMAGES 
Der europäische Koproduktionsfonds EURIMAGES 
wurde 1988 als Teilabkommen des Europarates 
mit Sitz in Strassburg gegründet, um Kinofilme 
(Mindestlänge 70 Minuten), die als europäische 
Koproduktionen produziert werden, zu 
unterstützen. Diese Förderung erfolgt im Rahmen 
der Herstellung von Koproduktionen zwischen 
mindestens zwei Mitgliedsländern des Fonds; 
als rechtliche Basis dient das „Europäische 
Übereinkommen über die Gemeinschaftsproduktion 

von Kinofilmen“ („Multilaterale Konvention“ 
vom 2. Oktober 1992) bzw. zwischenstaatliche 
Filmabkommen. 
Bei der Förderung handelt es sich um eine 
Spitzenfinanzierung bis zu einer Höhe von 17% der 
Gesamtherstellungskosten bzw. bis zu 700.000 
Euro. In jedem koproduzierenden Land müssen 
mindestens 50% der Finanzierung gesichert sein. 
Eine Beteiligung von Nicht-Mitgliedsstaaten bis 
zu 30% des Herstellungsbudgets ist möglich. Die 
Förderung erfolgt in Form eines erfolgsbedingt 
rückzahlbaren Zuschusses, rückzahlbar ab dem 
ersten Nettoerlös der Produzenten, aliquot in Höhe 
der Beteiligung.
Neben der Herstellung unterstützt EURIMAGES 
auch den Verleih von europäischen Kinofilmen 
in Ergänzung zum MEDIA Programm der 
Europäischen Union. Damit wird sowohl der Verleih 
von Filmen aus EU-Ländern in Nicht-EU-Ländern 
gefördert, als auch der Verleih von Filmen aus 
Nicht-Mitgliedsländern in EU-Staaten. 
Auch Kinos in Ländern ohne MEDIA Zugang 
werden von EURIMAGES gefördert. 
ProduzentInnen können um Digitalisierung jener 
Filme ansuchen, die von EURIMAGES bereits in der 
Herstellung unterstützt wurden. 
Das Entscheidungsgremium von EURIMAGES ist 
das Direktionskomitee, die Abwicklung erfolgt 
durch das im Europarat ansässige Sekretariat, 
die Projektbetreuung durch das Filminstitut. Die 
politische Vertretung im Komitee übernimmt das 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur. 
EURIMAGES hat 34 Mitgliedsstaaten, Stand 
Dezember 2010. 
www.filmwirtschaftsbericht.at/10 
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Jahr Förderungshöhe Gesamt

Automat.  
Verleihförderung

Selektive  
Verleihförderung

TV Herstellung Festivalförderung i2i Audiovisual Video on Demand Entwicklung Weltvertrieb Kinoförderung

2007 1.379.004 199.500 313.000 25.000 60.178 125.477   289.500 2.391.659 

2008 1.255.158 297.000  30.000 94.500  225.000  249.000 2.150.658 

2009 1.105.844 283.500  54.000 92.000  25.000 287.500 64.271 1.912.115 
2010 1.079.229 239.000  35.000  50.000 74.549  400.000 240.000 0 292.500 2.410.278 

TV Herstellung 2010: Förderung für TV-Spiel-, Dokumentar- und Animationsfilme, an denen mehrere europäische Fernsehsender als Koproduzenten oder durch Vorverkäufe beteiligt sind,  
„Grenznaht/Hemline“ von Langbein und Partner Medien

Festivalförderung 2010: Zuschuss für europäische audiovisuelle Festivals, die einen Großteil ihres Programms dem europäischen Film widmen, „Crossing Europe Filmfestival“, Linz
Video on Demand 2010: Unterstützt wird die Entwicklung und digitale Verbreitung von europäischen audiovisuellen Katalogen und Programmen, „Video on Demand Plattforum, „Flimmit“ - Filmsuchmaschine 
Quelle: MEDIA Desk

Förderungshöhe Gesamt

Constantin Film Filmcasino & Polyfilm Filmladen Luna Film Senator Stadtkino Tobis Film 
333.144 135.250 321.858 106.777 93.004 8.394 80.802 1.079.229 

Quelle: MEDIA Desk

Das Europäische Förderprogramm MEDIA 2007 läuft vom 1. Jänner 2007 bis 31. Dezember 2013. Es ist mit einem Budget von insgesamt 755 Millionen Euro ausgestattet. Die Schwerpunkte des Programms 
liegen auf Entwicklung, Training, Verleih, Vertrieb, Promotion und Pilotprojekten.

MEDIA PROGRAMM 
2,4 Mio. Euro flossen im Jahr 2010 aus der MEDIA Förderung in die österreichische Filmindustrie. Innerhalb der automatischen Verleihförderung für den Verkauf von Kinokarten europäischer nicht-
nationaler Filme konnte 2010 mehr als eine Million Euro für die Reinvestition in neue Projekte generiert werden. 
MEDIA förderte auch Veranstaltungen des Erich Pommer Instituts und den „Sources 2“ - Drehbuchentwicklungsworkshop in Österreich. Österreichische Filmschaffende haben im Jahr 2010 auch an 
MEDIA unterstützten Seminaren teilgenommen. 

AUTOMATISCHE VERLEIHFÖRDERUNG
MEDIA vergibt für jede verkaufte Kinokarte eines europäischen, nicht-nationalen Films zwischen 0,16 und 1,05 Euro Zuschuss an die jeweiligen Verleihfirmen, gewichtet nach Ursprungsland des Films 
und nach Besuchen. Für die österreichischen Verleihfirmen ergibt sich aus dem Einspielergebnis des Jahres 2009 eine Gesamtfördersumme von mehr als einer Million Euro. Diese Förderung muss für 
neue Projekte aufgewendet werden.

MEDIA
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Förderungshöhe Gesamt

Farbfilm Filmcasino & Polyfilm Filmladen Luna Film Poool Film Senator
5.000 53.500 121.500 38.000 16.000 5.000 239.000 

Quelle: MEDIA Desk

Filmtitel FilmherstellerIn Förderungshöhe

Mein bester Feind Aichholzer Film 38.853 

Paradies Ulrich Seidl Film 29.937 

Slatin Pasha Fischer Film 5.759 
Gesamt 74.549 

Quelle: MEDIA Desk

Gegenstand FilmherstellerIn Förderungshöhe

Dokumentarfilme Mischief Films 170.000 

Heartbreakers* Amour Fou Film 25.000 

Spielplatz der Helden* KGP Kranzelbinder Gabriele Production 45.000 
Gesamt 240.000 

* Einzelprojektentwicklung 
Quelle: MEDIA Desk

SELEKTIVE VERLEIHFÖRDERUNG 
Im Rahmen der selektiven Verleihförderung werden die Verleihvorkosten von europäischen, nicht-nationalen Filmen unterstützt, die von fünf 
Verleihfirmen europaweit herausgebracht werden. 2010 wurde der Verleih von 26 europäischen Filmen in Österreich mit insgesamt 239.000 Euro 
gefördert.

I2I AUDIOVISUAL 
MEDIA übernimmt einen Teil der Risiko- und Finanzierungskosten einer Produktion (Completion Bond, Versicherungs- und Finanzierungskosten).

ENTWICKLUNGSFÖRDERUNG
Gefördert wird die Entwicklung abendfüllender Kino- und TV-Filme, kreativer Dokumentarfilme sowie Animationen. Produktionsfirmen können 
um Förderung für Einzelprojekte (Single Projects) oder Projektpakete (Slate Funding), bestehend aus drei bis sechs Filmen ansuchen. Ebenfalls 
unterstützt wird die Entwicklung interaktiver, narrativer Werke, sofern sie ein kommerzielles Spiel-, Dokumentar- oder Animationsprojekt begleiten. 
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Filmtitel Regie Länderanzahl Länder Förderungshöhe

Das weiße Band - Eine deutsche 
Kindergeschichte Michael Haneke 3 Bulgarien, Finnland, Ungarn 19.000 

Lourdes Jessica Hausner 18 

Belgien, Deutschland, Estland, Griechenland, Italien, Lettland, Litauen, 
Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, 
Slowenien, Spanien, UK, Ungarn 454.500 

Pianomania Lilian Franck, Robert Cibis 11 
Bulgarien, Deutschland, Frankreich, Lettland, Luxemburg, Malta, Polen, 
Rumänien, Schweiz, UK, Ungarn 99.710 

Plastic Planet Werner Boote 9 
Belgien, Bulgarien, Deutschland, Estland, Frankreich, Niederlande, Polen, 
Schweiz, Ungarn 146.000 

Gesamt 719.210 

Quelle: MEDIA Desk

KINONETZWERK EUROPA CINEMAS 
Im Jahr 2010 sind 20 österreichische Kinos mit insgesamt 51 Leinwänden in acht Städten im Netzwerk von Europa Cinemas vertreten. Die voraussichtliche maximale 
Förderhöhe kann insgesamt 292.500 Euro betragen.

Kärnten: Neues Volkskino (Klagenfurt)
Niederösterreich: Cinema Paradiso (St. Pölten)
Oberösterreich: City Kino und Moviemento (Linz)
Salzburg: Das Kino (Salzburg)
Steiermark: Kiz Royal Kino und Geidorf Kino (Graz)
Tirol: Cinematograph und Leo Kino (Innsbruck)
Vorarlberg: Namenlos (Feldkirch)
Wien: Actors Studio, Cine Center, De France, Filmcasino, Filmhauskino, Künstlerhauskino, Stadtkino, Urania Kino, Village Cinemas und Votivkino.

VERTRIEB
Für den Vertrieb von vier österreichischen Filmen in insgesamt 23 Ländern erhielten die jeweiligen nationalen Verleihfirmen  
MEDIA-Förderung in Höhe von knapp 720.000 Euro. 



Förderungen EUR
UmfeldFörderungenFilmpreiseVerwertungFilmwirtschaft

78 facts + figures 10

Jahr Ö Beitrag Ö Förderungshöhe */

2007 452.410 758.075 

2008 453.478 570.793 

2009 457.405 705.395 
2010 464.471 268.633 

*/ Förderungen, die an österreichische ProduzentInnen bzw. Verleihfirmen 
vergeben wurden 
Quelle: EURIMAGES, Filminstitut

2010 betrug das Budget von EURIMAGES 21,3 Mio. Euro. Es setzt sich aus Beitragszahlungen der Mitgliedsländer zusammen, 
die auf Basis des Brutto-Inlands-Produkts errechnet werden. Des Weiteren sind im Budget Rückzahlungen geförderter und 
erfolgreicher Projekte, sowie nicht in Anspruch genommene Förderungsmittel enthalten. Der österreichische Beitrag betrug 
464.471 Euro, das entspricht 2,18% der Beitragszahlungen aller 34 Mitgliedsländer.

Österreichische ProduzentInnen erhielten 2010 Förderungszusagen in der Höhe von 268.633 Euro oder 1,3% aller Zusagen von 
EURIMAGES. Damit hat sich die Ausschöpfung der Mittel von EURIMAGES im Jahr 2010 deutlich verringert. Erstmals seit Jahren 
ist die Förderungshöhe der Projekte mit österreichischer Beteiligung niedriger als die österreichische Beitragszahlung. 

BEITRÄGE UND FÖRDERUNGEN

EURIMAGES
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Eurimages Förderung

Filmtitel Ö FilmherstellerIn KoproduktionspartnerInnen */ Regie Gesamt
Anteil Ö 

FilmherstellerIn
Ö Förderungen

Die kleine Zigeunerhexe (Kind) Knut Ogris Films (33%)
Formula Film (HR, 56%), Geyzer Film 
Production (MK, 11%) Tomislav Zaja (HR) 180.000 59.400 150.000 

More than Honey (Dok) Allegro Film (27%)
Thelma Film/Ormenis Film (CH, 41%), 
Zero One Film (DE, 32%) Markus Imhoof (CH) 160.000 43.200 500.350 

Ruhm Dor Film (17%)
Little Shark/Terz Film (DE, 70%),  
Hugo Film (CH, 13%) Isabel Kleefeld (DE) 400.000 68.000 650.000 

Wonderland (Dok) Fragile Films (20%) Akajava Films (IE, 80%) Irina Maldea (IE, RO) 50.000 10.000  
Gesamt 790.000 180.600 1.300.350 

*/ Beteiligungsverhältnis und Filmtitel laut Antrag EURIMAGES  
Dok: Dokumentarfilm 
Kind: Kinderfilm 
Quelle: EURIMAGES, Filminstitut

HERSTELLUNG
EURIMAGES fördert die Herstellung von Kinofilmen, die als mindestens zweiseitige Koproduktionen zwischen den EURIMAGES-Mitgliedsländern produziert werden.  
2010 wurden von österreichischen ProduzentInnen 13 Projekte eingereicht, fünf wurden zurückgezogen, vier Filme erhielten Zusagen. An zwei Dokumentarfilmen, einem 
Spielfilm und einem Kinderfilm sind österreichische ProduzentInnen minoritär beteiligt. Die geförderten Filme erhielten eine Förderungssumme von rund 800.000 Euro, 
davon wurden 180.600 Euro direkt österreichischen FilmherstellerInnen zugesagt. Die Beteiligung österreichischer Förder- und Finanzierungseinrichtungen an diesen 
Projekten beträgt 1,3 Mio. Euro im Jahr 2010. 
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Filmtitel Regie FilmherstellerIn Land Förderungshöhe

Caché Michael Haneke Les Films du Losanges Frankreich 18.421 

Die Frauenkarawane Nathalie Borgers Entre Chien et Loup Belgien 2.973 

Für einen Augenblick Freiheit Arash T. Riahi Les Films du Losanges Frankreich 18.421 

Lourdes Jessica Hausner Coop 99 Film Österreich 6.189 

Megacities Michael Glawogger Lotus Film Österreich 18.210 

Nordrand Barbara Albert Lotus Film Österreich 20.390 

The Forgotten Space Allan Sekula, Noël Burch Wildart Film Österreich 3.010 

Über Wasser Udo Maurer Lotus Film Österreich 15.922 

Wolfzeit Michael Haneke Les Films du Losanges Frankreich 18.421 

Workingman‘s Death Michael Glawogger Lotus Film Österreich 24.312 
Gesamt 146.269 

Quelle: EURIMAGES, Filminstitut

DIGITALISIERUNG
EURIMAGES unterstützt die Digitalisierung von Formaten ab 2K für den Einsatz in digitalisierten Kinos, Video on Demand, Satellitenausstrahlung und hochauflösender Internetausstrahlung.
Voraussetzung ist u.a., dass der Film von EURIMAGES bereits in der Herstellung gefördert wurde. Die Förderung kann bis zu 80% der Digitalisierungskosten (höchstens 30.000 Euro) abdecken. 2010 betrug 
die Förderungshöhe für die Digitalisierung von Projekten mit österreichischer Beteiligung 146.269 Euro, an österreichische ProduzuentInnen wurden 88.033 Euro vergeben. Mit Beginn des Förderjahres 
2011 müssen die Kosten der Digitalisierung in der Herstellung berücksichtigt werden.
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Filmtitel Regie Länderanzahl Länder Förderungshöhe

Am Anfang war das Licht P. A. Straubinger 1 Rumänien 5.000 

Back to Africa 1/ Othmar Schmiderer 1 Ungarn 6.000 

Cooking History Péter Kerekes 1 Bosnien und Herzegowina 5.400 

Im toten Winkel - Hitlers 
Sekretärin Othmar Schmiderer 1 Rumänien 5.000 

Liebe und andere Verbrechen Stefan Arsenijević 2 Rumänien, Ungarn 12.200 

Lourdes Jessica Hausner 1 Bosnien und Herzegowina 6.000 

Midsummer Madness Alexander Hahn 1 Mazedonien 6.000 

Na putu - Zwischen uns das 
Paradies Jasmila Žbanić 4 

Mazedonien, Rumänien, 
Tschechische Republik, Ungarn 23.000 

Plastic Planet 1/ Werner Boote 2 Bulgarien, Rumänien 10.400 

Über Wasser Udo Maurer 1 Rumänien 4.500

Women Without Men Shirin Neshat 1 Bosnien und Herzegowina 6.000
Gesamt 89.500

1/ Zusage aus 2009 annuliert, 2010 neuerliche Zusage
Quelle: EURIMAGES, Filminstitut

VERLEIH 
ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10
EURIMAGES unterstützt auch den Verleih von europäischen Kinofilmen in Ergänzung zum MEDIA Programm der Europäischen
Union. Für den Verleih von elf österreichischen Filmen bzw. Koproduktionen in insgesamt fünf Ländern wurden den Verleihfirmen 
knapp 90.000 Euro zugesagt.





» Die Filmproduktion in der EU wächst auch 2010 
weiter und erreicht den Stand von 1.203 Spiel- und 
Dokumentarfilmen.

» Marktanteil europäischer Filme geht auf 25,3% 
zurück.

» Das EU Bruttoeinspielergebnis erreicht mit  
6,45 Mrd. Euro einen neuen Höchststand und  
einen Zuwachs von 5% gegenüber dem Vorjahr.

» Die Anzahl der Kinobesuche ging 2010 um 1,6% 
auf 966 Millionen zurück.

» An der Spitze der EU Charts stehen  
„Avatar“, „Harry Potter and the Deathly Hallows: 
Part 1“ und „Toy Story 3“.

EUROPÄISCHES UMFELD 



Die Daten zum „Europäischen Umfeld“ sind den Veröffentlichungen der 
Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle entnommen.

Europäische Audiovisuelle Informationsstelle, Europarat  
Die Europäische Audiovisuelle Informationsstelle, gegründet im 
Dezember 1992 in Straßburg, widmet sich der Erhebung, Auswertung und 
Veröffentlichung von Informationen über den europäischen audiovisuellen 
Sektor. Sie umfasst als europäische öffentlich-rechtliche Organisation 37 
Mitgliedsstaaten (Stand: Juli 2011) und die Europäische Union, vertreten 
durch die Europäische Kommission. 

Anzahl der in der EU produzierten Spielfilme 
Eine Abschätzung der Gesamtzahl der in der EU produzierten 
Spielfilme ist immer noch schwierig. Die nationalen Verfahren zur 
Erfassung der Daten unterscheiden sich erheblich, Koproduktionen 
können doppelt gezählt werden. Berücksichtigt werden Kinofilme 
in Spielfilmlänge. Nicht berücksichtigt werden Koproduktionen mit 
Minderheitsbeteiligung sowie US-amerikanische und ausländische 
Koproduktionen in UK. Für einige Länder sind keine getrennten Datensätze 
für fiktionale und dokumentarische Kinofilme verfügbar. Um einen 
besseren Vergleich der länderübergreifenden Produktionszahlen zu 
ermöglichen, strebt die Europäische Audiovisuelle Informationsstelle eine 
eindeutige Unterscheidung der Herstellungsdaten von fiktionalen und 
dokumentarischen Kinofilmen an.

Marktanteile 
Zur Erhebung der Marktanteile wird jeder Film einem „Ursprungsland“ 
zugeordnet. In nicht eindeutigen Fällen definiert die Informationsstelle 
das Land mit dem größten finanziellen und/oder kreativen Einfluss auf 
das Projekt. Filme, die zwar in Europa - aber unter finanzieller Beteiligung 
der USA - produziert wurden, werden mit dem Zusatz ‚inc‘ für „incoming 
investment“ bezeichnet. Grundsätzlich kann sich somit das in der 
Datenbank LUMIERE ausgewiesene Ursprungsland von den Angaben 
nationaler Quellen unterscheiden. 
Die dargestellten Marktanteile wurden am 20. April 2011 erfasst. Zu 
diesem Zeitpunkt waren rund 89% der Kinobesuche in den 23 EU Staaten 
abgedeckt, für die Daten vorhanden waren. Eine 100%ige Abdeckung der 
Besuchszahlen ist nicht möglich. Bis Ende 2011 soll eine Abdeckungsquote 
von 90% erreicht werden. Alle Angaben für 2010 sind provisorisch.

Europäische Kinoranglisten 
Die dargestellten Ranglisten basieren auf Informationen aus der 
Datenbank LUMIERE mit Stand vom 20. April 2011. LUMIERE ist eine 
kostenlose und online verfügbare Datenbank, die Besuchszahlen von über 
27.700 europäischen Kinofilmen seit 1996 dokumentiert.  
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Filmproduktion EU 27 2007 2008 2009 2010 */

Spielfilme 803 847 883 870 

Dokumentarfilme 241 294 301 333 
Gesamt (geschätzt) 1.044 1.141 1.184 1.203 

*/ vorläufige Zahlen 
Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - Focus 2011

Land 2007 2008 2009 2010 */

Belgien 74 78 77 74

Bulgarien 8 9 18 15

Dänemark 28 30 30 29

Deutschland 172 185 219 193

Estland 12 14 9 12

Finnland 21 19 25 28

Frankreich 228 240 230 261

Griechenland 25 31 25 18

Irland 23 39 33 38

Italien 123 155 133 142

Lettland 7 7 15 15

Litauen 3 7 6 5

Luxemburg 8 13 18 21

Niederlande 49 63 53 59

Österreich 1/ 32 30 34 45

Polen 40 45 49 46

Portugal 15 16 23 37

Rumänien 14 13 19 21

Schweden 37 36 42 54

Slowakei 10 12 18 8

Slowenien 13 15 6 7

Spanien 172 173 186 201

Tschechische Republik 30 39 45 40

Ungarn 28 30 27 36

United Kingdom 125 124 135 119

*/ vorläufige Zahlen
1/ ohne Kofinanzierungen, 2009 und 2010 gab es jeweils eine Kofinanzierung
Korrekturen gegenüber den Vorjahren wurden berücksichtigt
Aufstellung enthält majoritäre und minoritäre Produktionen 
Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - Focus 2011

ergänzend http://www.filmwirtschaftsbericht.at/10

Die Zahl der Kinofilmproduktionen in der EU ist 2010 erneut gestiegen, auch wenn eine 
Verlangsamung zu verzeichnen ist. Ausgehend von den vorliegenden Zahlen, schätzt die 
Europäische Audiovisuelle Informationsstelle die Gesamtzahl der produzierten Kinofilme in 
den 27 Staaten der Europäischen Union auf 1.203, ein Plus von 19 Filmen gegenüber 2009. 
Das Wachstum ist auf einen Anstieg der Dokumentarfilme (+32) zurückzuführen, die Zahl der 
Spielfilme ist zurückgegangen (-13). Dementsprechend ist der Anteil der Dokumentarfilme 
am Produktionsvolumen 2010 auf 28% angestiegen und der von Spielfilmen auf 72% 
zurückgegangen. Mit 261 Kinofilmen steht Frankreich an der Spitze der europäischen 
Länder, dahinter folgt Spanien mit 201 Produktionen. Österreich liegt mit 45 Produktionen im 
guten Mittelfeld. Auffallend ist der Rückgang der Produktionen in Deutschland von 219 im 
Jahr 2009 auf 193, insbesondere im Spielfilmbereich (von 149 auf 119). 

FILMPRODUKTION 
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2007 2008 2009 2010*/

Europäische Filme 28,1% 28,3% 26,8% 25,3%

EUR inc/US Koproduktionen 7,5% 4,4% 4,0% 5,4%

US Filme 62,6% 65,5% 66,9% 68,0%

Andere Filme 1,8% 1,8% 2,3% 1,3%

*/ vorläufige Zahlen 
provisorische Zahlen der Vorjahre wurden korrigiert 
Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - LUMIERE Datenbank

Herkunftsland 2007 2008 2009 2010*/

Deutschland 3,8% 3,6% 4,2% 3,1%

Frankreich 8,4% 12,4% 8,8% 9,4%

Italien 3,8% 3,6% 2,7% 4,1%

Spanien 2,1% 1,6% 2,2% 1,4%

UK 5,6% 2,3% 3,8% 2,7%

Andere europäische Länder 4,6% 5,0% 5,0% 4,6%

*/ vorläufige Zahlen 
provisorische Zahlen der Vorjahre wurden korrigiert 
Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - LUMIERE Datenbank

MARKTANTEILE NACH HERKUNFT 
Der starke Anstieg der Marktanteile der überwiegend US-amerikanischen 3D-Blockbuster besonders in den Jahren 2008 und 2009 hat 
offensichtlich dazu beigetragen, dass der Marktanteil europäischer Filme auf den niedrigsten Stand seit 2005 (24,6%) zurückgefallen ist. Nach 
einer Phase des stetigen Anstiegs (auf 28,3% in 2008) ist der Marktanteil europäischer Filme in der EU 2009 auf 26,8% und 2010 nach vorläufigen 
Schätzungen der Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle auf 25,3% zurückgegangen. Der Marktanteil US-amerikanischer Filme ist 
dagegen von 66,9% auf geschätzte 68,0% gestiegen. Davor lag dieser Marktanteil in den Jahren 2006 und 2008 nur zwischen 63% und 65%. 
Durch die Erfolge von „Harry Potter and the Deathly Hallows: Part 1“ und „Robin Hood“ ist der Marktanteil der in Europa produzierten Filme mit 
überwiegend US-amerikanischer Beteiligung von 4,0% auf 5,4% gestiegen.

MARKTANTEILE EUROPÄISCHER FILME 
Die höchsten Besuchszahlen für europäische Produktionen erzielten auch 2010 wieder französische Filme, angeführt von „Les petits mouchoirs“. 
Dahinter folgen, vor allem auf Grund guter Ergebnisse auf dem nationalen Markt, italienische Produktionen mit 4,1% und deutsche Produktionen, 
auf die 3,1% der Kinobesuche in der EU insgesamt entfallen, zurückzuführen auf den 3D-Horrorfilm „Resident Evil: Afterlife“. 

MARKTANTEILE 
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Marktanteil nationaler Filme

Land
EinwohnerInnen 

in Millionen
2007 2008 2009 2010

Eintritte pro 
EinwohnerIn

Ø Kartenpreis 
in Euro

Bosnien-Herzegowina 3,9 0,6% 12,8% 0,2 2,5

Bulgarien 7,5 1,2% 2,4% 1,6% 8,8% 0,5 4,2

Dänemark 5,5 27,0% 33,0% 17,3% 22,0% 2,3 10,8

Deutschland 81,8 18,9% 26,6% 27,4% 16,8% 1,6 7,3

Estland 1,3 2,0% 2,0% 1,6 3,7

Finnland 5,4 19,5% 23,2% 15,0% 27,0% 1,4 9,2

Frankreich 63,0 36,6% 45,4% 36,8% 35,5% 3,3 6,3

Griechenland 1/ 11,2 12,6% 8,6% 1,0 8,6

Irland 1/ 4,5 0,9% 0,2% 1,3% 3,7 7,1

Italien 1/ 60,2 33,0% 29,3% 24,4% 32,0% 2,1 6,5

Kroatien 4,4 9,1% 1,6% 1,6% 0,8% 0,7 3,7

Lettland 2,3 4,3% 6,9% 0,9 4,0

Litauen 3,3 0,9% 3,6% 0,8 3,8

Niederlande 16,6 14,4% 17,9% 17,4% 15,9% 1,7 7,8

Norwegen 4,9 16,0% 22,4% 20,6% 23,3% 2,3 10,4

Österreich 8,4 1,9% 6,6% 7,7% 5,1% 2,0 7,5

Polen 38,1 24,7% 25,4% 21,5% 14,4% 1,0 4,7

Portugal 10,6 2,5% 2,7% 1,9% 1,6 5,0

Rumänien 1/ 21,4 4,8% 3,6% 2,3% 2,5% 0,3 4,1

Russische Förderation 140,4 26,3% 25,5% 23,9% 14,5% 1,2 4,8

Schweden 9,3 21,6% 20,2% 32,7% 20,8% 1,7 9,2

Schweiz 7,8 5,8% 3,0% 3,4% 5,4% 1,9 12,4

Slowakei 5,4 15,6% 12,4% 2,2% 0,7 4,6

Slowenien 2,0 5,7% 4,3% 1,8% 6,7% 1,4 4,5

Spanien 46,0 13,5% 13,3% 15,6% 12,7% 2,2 6,5

Tschechische Republik 10,4 35,2% 39,6% 25,6% 34,8% 1,3 4,4

Türkei 71,4 36,2% 60,0% 50,9% 52,9% 0,6 4,6

UK 62,2 28,0% 31,0% 16,7% 24,0% 2,7 6,8

Ungarn 10,0 12,9% 11,4% 8,7% 5,3% 1,1 4,2

Als nationale Filme gelten in der Regel alle mit nationaler Beteiligung 
gezeigten Filme, wie in Österreich, oder nur die nationalen und 

majoritären Koproduktionen, wie in Belgien. Die LUMIERE Datenbank 
weist Koproduktionen nur dem majoritären Ursprungsland zu, um Doppel- 

bzw. Mehrfachnennungen zu vermeiden. 
1/ Schätzung  

Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - Focus 2011

MARKTANTEILE IM VERGLEICH
2010 konnte eine deutliche Steigerung der nationalen 
Marktanteile verzeichnet werden, auch wenn die 
Spitzenwerte des Jahres 2008 nicht erreicht wurden. 
Besonders deutlich ist diese Entwicklung in den traditionell 
starken Kinomärkten Italien und UK, wo die Ergebnisse 
des Jahres 2009 übertroffen werden konnten. Frankreich 
konnte seinen nationalen Marktanteil fast halten, Märkte 
wie Dänemark, Finnland, Norwegen, Tschechien oder die 
Türkei konnten gegenüber 2009 auf hohem Niveau zulegen. 
Enttäuschend sind die Rückgänge des Anteils heimischer 
Produktionen am Gesamtmarkt in Deutschland (wo 
allerdings auch ein deutlicher Rückgang der Produktionen 
zu beobachten war). Auch Spanien musste einen Rückgang 
des nationalen Marktanteils hinnehmen, und das trotz einer 
außerordentlich gestiegenen Anzahl von Filmproduktionen. 

In kleineren - sprachlich eigenständigen - Märkten ist der 
Marktanteil besonders abhängig von einzelnen besonders 
erfolgreichen Produktionen. Der Erfolg der Millenium-Trilogie 
etwa hob in Schweden den nationalen Marktanteil 2009 auf 
33% an, im Jahr 2010 fiel der Wert wieder auf 21% zurück. 

Als kleines Land in einer großen Sprachfamilie erreicht 
Österreich nationale Marktanteile, die deutlich unter den 
Ländern in kleinen Sprachräumen liegen. Aber auch hier sind 
es herausragende Einzelproduktionen, die den Marktanteil 
volatil halten. Lag der nationale Marktanteil im Inland im Jahr 
2007 bei 1,9%, so stieg er 2009 auf knapp 8% und sank 2010 
auf 5,1%. 
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Kinobesuche in Millionen

Land 2007 2008 2009 2010 */ % Veränderung zu 2009

Belgien 22,7 21,9 22,6 23,7 5,1%

Bosnien-Herzegowina 0,0 0,0 0,5 0,7 60,1%

Bulgarien 2,5 2,8 3,2 4,0 25,1%

Dänemark 12,1 13,2 14,1 13,0 -0,2%

Deutschland 125,4 129,4 146,3 126,6 -13,5%

Estland 1,6 1,6 1,8 2,1 19,5%

Finnland 6,5 6,9 6,8 7,5 9,7%

Frankreich 178,2 190,1 201,4 206,3 2,4%

Griechenland 13,8 11,8 12,3 11,7 -5,1%

Irland 18,4 18,2 17,7 16,5 -6,6%

Island 1,5 1,6 1,6 1,6 -2,8%

Italien 116,4 111,6 111,2 123,4 11,0%

Kroatien 2,5 3,3 3,3 3,3 1,1%

Lettland 2,4 2,4 1,9 2,1 8,3%

Litauen 3,2 3,3 2,7 2,6 -2,9%

Luxemburg 1,2 1,1 1,3 1,2 -5,6%

Malta 1,0 1,0 1,0 0,9 -3,1%

Niederlande 23,1 23,5 27,3 28,2 3,2%

Norwegen 10,8 11,9 12,7 11,0 -13,2%

Österreich 1/ 15,7 14,8 18,1 16,5 -9,0%

Polen 32,6 33,8 39,2 37,5 -4,3%

Portugal 16,3 16,0 15,7 16,6 5,4%

Rumänien 2,9 3,8 5,3 6,5 23,3%

Russische Föderation 106,6 123,9 138,5 165,5 19,5%

Schweden 14,9 15,3 17,4 15,8 -9,1%

Schweiz 13,8 14,3 15,3 14,8 -3,2%

Slowakei 2,8 3,4 4,1 3,9 -5,7%

Slowenien 2,4 2,4 2,7 2,9 8,7%

Spanien 116,9 107,8 110,0 101,6 -7,6%

Tschechische Republik 12,8 12,9 12,5 13,5 8,6%

Türkei 31,2 38,5 36,9 41,1 11,3%

UK 162,4 164,2 173,5 169,2 -2,5%

Ungarn 11,1 10,4 10,6 11,0 3,5%

Zypern 0,9 0,9 0,9 0,9 -1,8%

*/ vorläufige Zahlen 
1/ korrigierte Zahlen; ab 2008 Quelle für Besuche: Rentrak

Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle

Ausgehend von den verfügbaren Zahlen, schätzt die Europäische 
Audiovisuelle Informationsstelle, dass das Bruttoeinspielergebnis 
in der Europäischen Union 2010 um 5% gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen ist und mit ca. 6,45 Mrd. Euro eine neuer Höchststand 
erreicht wird.  
Angesichts eines Rückganges der Anzahl der verkauften Kinokarten 
um 1,6% auf ca. 966 Millionen, geht dieses Wachstum im Gegensatz 
zu 2009 ausschließlich auf den Anstieg des durchschnittlichen 
Kinokartenpreises zurück. Diese Zahlen scheinen den Einfluss von 
3D-Filmen in ihrem zweiten Jahr am Markt widerzuspiegeln. Während 
davon ausgegangen werden kann, dass der innovative Charakter der 
3D-Technik 2009 einen maßgeblichen Anteil am deutlichen Anstieg 
der Besuchszahlen hatte, konnten 3D-Filme 2010 keine erneute 
Zunahme der Besuchszahlen erzielen. Die 3D-Filme trugen aber 
wesentlich dazu bei, die Besuchszahlen auf dem zweithöchsten 
Stand seit 2004 zu halten und den durchschnittlichen Kartenpreis um 
geschätzte 6,8% wachsen zu lassen. Darüber hinaus hat die deutlich 
gestiegene Anzahl der 3D-Leinwände dazu beigetragen, dass immer 
mehr stereoskopische Blockbuster ihr Marktpotenzial ausschöpfen 
konnten. So sind die Marktanteile von 3D-Filmen in den großen 
Märkten wie Frankreich und Deutschland auf 16% bzw. 17% der 
Besuchszahlen und in UK und Russland sogar auf 24% bzw. 20% des 
Bruttoeinspielergebnisses an den Kinokassen angestiegen.

Was die Zahlen auf nationaler Ebene betrifft, so war 2010 ein Jahr 
mit deutlich unterschiedlichen Trends in den einzelnen europäischen 
Ländern. In der europäischen Union ist die Zahl der Kinobesuche in  
14 Märkten zurückgegangen und in 13 Märkten gestiegen, während 
das Bruttoeinspielergebnis in 18 Märkten gestiegen und in acht 
Märkten zurückgegangen ist.
Zu den Kinomärkten, die sich 2010 besonders gut entwickelt haben, 
gehören Italien (+11% Besuchszahlen) und Frankreich  
(+5,6% Bruttoeinspielergebnis).

KINOBESUCHE
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Originaltitel Herkunftsland Regie Besuche

1 Avatar 1/ US/GB James Cameron 43.309.016 

2 Harry Potter and the Deathly Hallows: Part 1 GB inc/US David Yates 31.275.121 

3 Toy Story 3 US Lee Unkrich 27.511.206 

4 Alice in Wonderland US Tim Burton 26.703.665 

5 Inception US/GB inc Christopher Nolan 25.504.921 

6 Shrek Forever After US Mike Mitchell 25.130.938 

7 The Twilight Saga: Eclipse US David Slade 23.661.004 

8 Despicable Me US Pierre Coffin, Chris Renaud 14.787.983 

9 Sherlock Holmes 2/ US/GB inc/DE Guy Ritchie 13.166.906 

10 Robin Hood GB inc/US Ridley Scott 13.108.518 

11 How to Train Your Dragon US Dean DeBlois, Chris Sanders 12.406.370 

12 Sex and the City 2 US Michael Patrick King 12.335.567 

13 Clash of the Titans US Louis Leterrier 11.767.222 

14 Shutter Island US Martin Scorsese 11.316.515 

15 Prince of Persia: The Sands of Time US/GB inc Mike Newell 10.960.662 

16 The Princess and the Frog 3/ US Ron Clements, John Musker 10.679.895 

17 Iron Man 2 US Jon Favreau 10.372.268 

18 The Chronicles of Narnia: The Voyage of the Dawn Treader� US/GB inc Michael Apted 8.743.094 

19 Tangled US Byron Howard, Nathan Greno 8.383.686 

20 The Karate Kid US/CN Harald Zwart 8.141.197 

1/ 22.476.323 Besuche in Europa in 2009  
2/ 3.588.455 Besuche in Europa in 2009  
3/ 2.313.854 Besuche in Europa in 2009 
inc: incoming investment, Filme, die zwar in Europa - aber unter finanzieller Beteiligung der USA - produziert werden 
Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - LUMIERE Datenbank

Mit ca. 43 Millionen verkauften Kinokarten stand der 3D-Blockbuster „Avatar“ an der Spitze der europäischen Charts 2010, nachdem 2009
bereits 22,5 Millionen Besuche zu verzeichnen waren. Auf Platz 2 des Jahres 2010 liegt mit einem ebenfalls starken Ergebnis (31,2 Millionen 
Besuche) „Harry Potter and the Deathly Hallows: Part 1“, dahinter folgen die 3D-Blockbuster „Toy Story 3“ und „Alice in Wonderland“. Die 
europäischen Charts werden erneut von US-amerikanischen 3D-Filmen dominiert, die zehnmal in den Top 20 vertreten sind. 2010 hat es kein 
einziger europäischer Film in die Top 20 geschafft. 

BESUCHE TOP 20

FILMBESUCHE
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Originaltitel Herkunftsland Regie Besuche

1 Harry Potter and the Deathly Hallows: Part 1 GB inc/US David Yates 31.275.121 

2 Robin Hood GB inc/US Ridley Scott 13.108.518 

3 Les petits mouchoirs FR Guillaume Canet 5.401.353 

4 Resident Evil: Afterlife DE/FR/GB Paul W.S. Anderson 5.272.912 

5 Nanny McPhee and the Big Bang GB/US/FR Susanna White 5.011.470 

6 Benvenuti al Sud IT Luca Miniero 4.911.920 

7 Camping 2 FR Fabien Onteniente 4.098.480 

8 L‘arnacoeur FR/MC Pascal Chaumeil 4.086.642 

9 Océans FR Jacques Perrin, Jacques Cluzaud 3.822.120 

10 StreetDance 3D GB Max Giwa, Dania Pasquini 3.805.069 

11 The Ghost Writer FR/DE/GB Roman Polanski 3.603.856 

12 Des hommes et des dieux FR Xavier Beauvois 3.482.157 

13 Sammy‘s avonturen: De geheime doorgang BE/US Ben Stassen 3.358.816 

14 Arthur et la guerre des deux mondes FR Luc Besson 3.304.428 

15 La rafle FR/DE/HU Roselyne Bosch 3.012.452 

16 Green Zone GB/US/ES/FR Paul Greengrass 2.999.813 

17 Io, loro e Lara IT Carlo Verdone 2.537.203 

18 Potiche FR/BE François Ozon 2.450.142 

19 Planet 51 1/ ES/GB Jorge Blanco, Javier Abad 2.192.977 

20 Natale in Sud Africa IT Neri Parenti 2.173.332 

1/ 3.315.734 Besuche in Europa in 2009  
Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - LUMIERE Datenbank

EUROPÄISCHE FILME TOP 20
Erfolgreichster europäischer Film ohne US-amerikanische Beteiligung ist die französische Komödie „Les petits mouchoirs“ mit europaweit
über 5,4 Millionen Besuchen, gefolgt vom deutschen 3D-Horrorfilm „Resident Evil: Afterlife“ mit 5,3 Millionen verkauften Kinokarten. Damit zeigt 
sich erneut, dass der europäische Kinomarkt auch für erfolgreiche europäische Kinoproduktionen keinen einheitlichen Markt darstellt, selbst die
erfolgreichsten Filme erzielen außerhalb ihres Heimmarktes kaum zusätzliche Kartenverkäufe. Dazu kommt, dass der Erfolg der US Produktionen
auf einer vergleichsweise geringen Anzahl gezeigter Filme beruht, während sich die Besuche europäischer Filme auf ein großes Filmangebot 
verteilen. 
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